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Wiedergutmachungsdebatte in der stanz . Kammer.
Briand der Demagoge.

„Gerichtsvollzieher und Gendarm werden kommen ! "

lDraStmeldung unsere ? eigenen Berichterstatters .)
Genf , 12. April . In der heutigen Kammersitzung stand^ Spezialüudget für Ausgab «« , zu deren Rückerstattung Deutschland

^
'naß dem V . rsailler Vertrug verpflichtet ist , zur Beratung . Als erstereoner ergriff der Berichterstatter über dieses Budg :t , der Deputierte

^ iterie , das Wort und führte aus , daß Deutschland , obwohl seit
. ..

'
! Friedensschluß nahezu 2 Jahre verstrichen seien , nur gering -

^ Slge, man dürfe wohl sagen , lächerlich geringe Anzahlungen geleistet
Die Fälligkeit der Zahlungen von 2i) Milliarden Koldmark

kch Deutschland stehe unmittNbar bevor . Der Anteil Frankreichs
f diese 2V Milliarden betrag : gemäß den interalliierten Ab -

achungen 9 Milliarden . Deutschland behaupte , es habe 21 Milliar »
/ n ganz oder zum größten Teil in Werten aller Art bezahlt , jedoch

die von DeutschlandZ ^ leg für diese Behauptung geltcnd
Ziffern nichts al ^ rxii - , . ls Fantasieg «bikde . Der Wieder -

" tmachungsausschuß bewer -te d,e deutschen Leistungen mit 4 Milliar -
. n , die unter die Alliierten zu verteilen seien . Auch diese Schätzung

Zu hoch, da sie Maximalwert « einsetze . Die einzig richtige
. sti diejenige der französischen Regierung , die zu dem Er -
ni ^ '

- komme , daß die Zahlungen Deutschlands 3 Milliarden in Gold
Ite?

" ^ steigen . Der Kammerausschuß könne nur diese Ziffern an -
üu diesem Betrage sei«n noch einig « Kosten in Abzug

bringen , die Kosten für die Besetzungsarmee im Rheinland . Man
tin,

^ deshalb wohl sagen , daß Deutschland bisher nicht « inen Een -
e au ? das Konto der Wiedergutmachung einbezahlt habe . Das

n n>as Deutschland bisher geliefert habe , seien Kohlen gewesen ,
stil!^

^ weiter aus , daß Deutschland nach dem Wassen -
Ma >, !) niedergeschlagen 'war , aber inzwischen den Kopf wieder er -

lei ^.
^ hält keine seiner Verpflichtungen , während Frank -

. "1 den verheerten Gebieten gegenüber sein Wort hält . Es hat
^ Milliarden Franken für den Wiederaufbau ausgeben

Mi » Deutschland zurückzuzahlen hat . Dadurch sei in das fran -
diTukget ein sehr großes Loch gerissen worden . Es könne auf>e Weis « unmöglich weiter gehen . Umso weniger könne es so
den Aehen , als auch in Zukunft noch mindestens 80 Milliarden für
sg

"
^ lederaufbau , < Milliarden für sie Pensionen und 2 Milliarden

hali Zinszahlungen für Beträge , die Deutschland zurückzuerstatten
aufzubringen seien . Deutschland suche nur Zeit zu gewinnen .die Zahlungen herumzukommen . Frankreich aber müsse jähr -

!>»r

mindestens 30 Milliarden ausgeben . Jetzt , da man sich dem ersten
liik>

^
-
" ' Deutschland « inzuhalten hahe , nähere , wisse man eig,«nt --

welches die Absichten Deutschlands seien und was die
die ^ iun beschlossen hrtten . Man müsse darauf bestehen , daß
Tg . . ' lten , falls Deutschland nicht voll und ganz zahle , derartige
tönergreifen , daß sie sich selbst ohne weiteres bezahlt machen
iur ^ ^

dies eine Frage auf Leben und Tod , ganz besonder ?

d» r^ Ausführungen Lasteries wurden an verschiedenen Stellen
^nt^ -r,

^ lebhaften Beifall auf d/n meisten Bänken der Kammer
ihm erklärte der ehemalige Marincminister

bedj, ^ ' Deutschland zurückzuerstattenden Ausgaben un -
^ zurückgezahlt werden müßten . Di « Regierung der Vereinig -

Fg ^
' ° ° ien habe sich ja auch kürzlich in diesem Sinne ausgesprochen .

iakilon ^ siegreich« Frankreich
" er !! ' es ginge doch nicht an , daß der Gläubiger für den Schuld -
^ lii

'
4

Verpflichtungen einlöse . Landry meinte weiter , daß die
die Zahlungsfähigkeit Deutschlands immer unter¬

schätzt ( ? ) hätten . Deutschland könne viel mehr zahlen , als man
glaube und als die optimistischsten Berechnungen der Ententekanz¬
leien festgestelU hätten . Deutschland versuche nur durch kniffige Ve
rechnungen die Alliierten zu täuschen .

Nach einer kurzen Rede des Deputierten Vincenz Auriol , der
besonders auf die Frage der Restitution durch Deutschland zu sprechen
kam , erklärte Briand in einigen Worten , das Land erwarte von
seiner Regierung Handlungen . Die französische Regierung habe die¬
ses erkannt . Er bitte zu bedenken , daß die Alliierten der Ansicht ge¬
wesen seien , daß nach den ersten Sanktionen , die jetzt gegen Deutsch
land ergriffen worden seien , Deutschland die Alliierten nicht zwingen
würde , noch weiter zu gehen . Diese Hoffnung se,i jedoch getäuscht
worden . Die Lage sei nunmehr folgende : am 1. Mai werde Deutsch -
laird seiner vollen Verantwortlichkeit gegenüberstehen . Deutschland
müsse in diesem Augenblick abgerüstet , es müsse die Schuldigen be¬
straft und die fälligen Zahlungen geleistet haben . Er führe ein Bei¬
spiel aus dem gewöhnlichen Rechtsleben an , um die Lage klar zu
schildern . Wenn ein Schuldner seinen Verpflichtungen nicht nach¬
komme , dann lasse der Gläubige : den Gerichtsvollzieher in
Begleitung eines Gendarmen zum Schuldner kommen ,
um von ihm die Zahlung zu erzwingen . In dieser Weise gedenke
die französische Regierung am 1 . Mai zu handeln . Er hoffe , daß das
Parlament ihm bis dahin Vertrauen schenken werde . Deutschland
habe wiederholt um Fristen gebeten und als letzte Frist den 1. Mai
sich ausbedungen . In diesem Augenblick würden die Alliierten an
wesend sein .

Nach diesen Erklärungen , die von einem langanhaltenden Beifall
der Kammer begleitet wurden , wurde die allgemeine Debatte auf
morgen vertagt .

Geringe Bcgeistevnng für die Exportabgabe .
tDr .chtmeldung unsere ! eigenen Berichterstatters .)

Paris , 12. April . Bei der Beratung des Finanzausschusses
der Kammer kam es zu einem seltsamen Zwischenfall . Der Ausschuß
war vor der Kammerjitzung zusammengetreten , um die Vorlage über
die Erhebung der 50proz . Taxe auf alle nach Frankreich eingeführten
deutschen Waren zu erörtern . Von 44 Ausschußmitgliedern waren
jedoch nur 1Z anwesend und nach einer sehr erregven Debatte ist
endlich mit 3 : 2 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen beschlossen
worden , zur Erörterung der einzelnen Artikel der Vorlage über ^
zugehen . Die abwesenden und stimmenthaltenden Ausschußmit¬
glieder wollten durch ihre Haltung ihre ernsten Vorbehalte über die
wirtschaftlichen Folgen der in London beschlossenen Maßnahme und
ihrer Verstimmung darüber Ausdruck geben , daß dem französischen
Parlament trotz wiederholter Anfrage noch keine Auskunft erteilt
wurde , nach welchem Prozentsatz die aus dieser Maßnahme den
Alliierten zufließenden Einnahmen unter die einzelnen Entente¬
mächte verteilt werden sollen . Dieses Ereignis hat den Ausschuß
veranlaßt , heute nochmals zur Belprechung dieser Frage zusammen¬
zutreten . Der Zwischenfall soll in der letzten Sitzung beigelegt
worden sein und zwar durch eine Unterredung Briands mit dem
Ausschußmitglied Lästerte , dem der französische Ministerpräsident er¬
klärt haben soll , daß diese Maßnahme einen rein provisorischen
Eharakter habe und durch die Ereignisse , die sich nach dem 1 . Mai
unfehlbar abspielen würden , zweifellos eine Aenderung erfahren
werden . VoraussiAtlich wird nun die Vorlage bereits heute vor¬
mittag dem Plenum der Kammer , die zur Erörterung verschiedener
Vorlagen von nun an 2 Sitzungen täglich anberaumen wird , zur
Beratung kommen .

von Kohr übe ? die Einwohnerwehren.
München , 12 . April . Zn der heutigen Sitzung des

tzjn ^ ^" shaltsausschusses des bayerischen Landtages stand die
6^ Beratung . Im Verlaufe der Beratung

die b Ministerpräsident Dr . v . Kahr über den Standpunkt , den
Regierung in dieser Frage heute einnehme , u . a . sol-

isf Grundlegend ist, daß der bewaffnete Selbstschutz berechtigt
^ olckw ^ übergehende Hilfseinrichtung von polizeilichem Charakter ,
tika Einrichtungen sind auch anderwärts , z . B . in England , Ame -
Nack Italien , nicht unbekannt . In dem Maße , als der Staat
Schiit, erstarkt , wird das Bedürfnis nach bewaffnetem Selbst -

. ^ ihören und damit die Einwohnerwehrfrage von selbst wieder
Ka^ ^ den . Das ist die natürliche Lösung der Einwohnerwehr -
» ei, - unsere Gegner , weil sie Wesen und Ziel der Einwohner -
die H

^ verkennen , leider immer noch eine Bedeutung beimessen ,
!edjst/'^ "

.
^ irllichkeit gar nicht zukommt . Die Einwohnerwehr ist

ihrer ^ Instrument für den Schutz im Innern und kann nach
Dichtung und Zusammensetzung gar nichts anderes sein und

v^ hne
" ' Darüber besteht zwischen der Regierung und den Ein

ich
'

Lehren und ihren Führern vollkommenes Einverständnis , was
tust . ! allem Nachdruck betonen möchte . Ohne die Aufrechterhal -
Lösu „ .

°
^ staatlichen Ordnung in Deutschland ist jede befriedigende

» des Reparationsproblems unmöglich .
^ arji// ^ >uistcrpräsident erinnerte sodann an die Forderungen des
v r ^ vom 2S . Januar , an deren Ausführungen hinsichtlich

5er der Neichsregicrung trotz des Abbruchs der Lon -
d ! ? »

" Tünnen glaubt herangeben zu sollen . Er wies dabei
AlUerun ^ N ° te hin die Vizekanzler Heinze der bayerischen
Aerlan ^,. ? März persönlich überreichte . Das darin enthaltene
» twafsn, .

"
.einer positiv Mitwirkung bei der Durchführung der

> King über die Note der bayerischen Regierung vom
> die der sie den Standpunkt vertrat , daß es unrichtig

Die
^ " " " " 6sfrage von der Neparationsfrage zu trennen ,

^ ehre?/ gegenwärtig an der Entwaffnung der Einwohner -
endi „. .v» ! il mitzuwirken , stellt die bayerische Regierung not -

^ fsniinn 5 ^ " 5 die Frage : Ist heute bereits die Zeit für die Ent -
^ Mstilii ? ^ De ^bitschutzorganisationen ^ kommen ? Kann die Ent -
^ die n ?r. !> ^ ' " ^ ? ''Nerwehren überhaupt und kann sie ohne Gefahr

Asiihit Sicherheit und den Bestand des Staates jetzt durch -
zu ls-^ den ? Die kommunistisch -bolschewistische Gefahr ist von-t-ag gewachsen und in den letzten Wochen in einer für die

ganze Welt so offensichtlichen Weise zu Tage getreten , daß das bisher
behauptete „Unmöglich " vor d«r ganzen Welt unzweideutig er¬
wiesen ist .

Der Ministerpräsident ging dann auf die Ereignisse in Mittel¬
deutschland ein , die gezeigt hatten , daß es sich um eine großangelegte
und mit fremder Unterstützung geplante Aktion gehandelt habe . Die
Ereignisse in Mitteldeutschland hätten aber auch gezeigt , daß Reichs¬
wehr und Schutzpolizei nicht ausreichend seien zur Unterdrückung
solcher staatsgesährlicher Umtriebe und daß namentlich die Bewaff¬
nung der Schutzpolizei vollkommen unzureichend fei . Der Minister¬
präsident sprach der Arbeiterschaft und den Arbeiterführern Dank
aus . weil sie Ruhe und Besonnenheit bewahrt haben . Das Vor¬
bandensein einer bewaffneten Eelbstschutzorganisation in Bayern
habe ganz wesentlich dazu beigetragen , in Bayern derartige Aktio¬
nen nicht aufkommen zu lassen . Diese Tatsache habe auch nach außen
hin gewirkt und solche Bestrebungen niedergehalten . Die Entwaff¬
nung der Selbstschutzorganisationen würde nur die an und für sich
schon sehr starken kommunistisch -bolschewistischen Bestrebungen stärken .
Man müsse daher die Frage stellen , ob Reichswehr und Sicherheits¬
polizei in Mitteldeutschland überhaupt in der Lage gewesen wären ,
die Unruhen in Mitteldeutschland zu unterdrücken , wenn nicht in
Bayern durch das Vorhandensein der Einwohnerwehren Ruhe und
Ordnung bewahrt worden wären . Die Einwohnerwehren hätten
hier also abwehrend auf kommunistische Aktionen gewirkt . Die Ein -
wohnerwebren und ihre Mitglieder würden es gar nicht begreifen ,
daß man sie auflösen walle in einem Augenblick , wo die ltaatsum -
stürzlerischen Umtriebe so stark seien und wo sie bereit seien , den
Staat zu schützen und zu erbalten .

Der Ministerpräsident schloß : Von diesen Erwägungen ausgehend
ergibt sich mit zwingender Notwendigkeit , was die bayrische Staats¬
regierung au ? die Note der Reichsregierung vom 23. März zu tun
batte . Sie mußte der R « ich?regierung nahelegen , in eingehend
begründeten Darlegungen den Alliierten auseinanderzusetzen , daß
die Durchführung des Entwaffnunasgelekes gegenwärtig und in
dem Zeitmaß in dem sie in dem Pariser Diktat in Aussicht genommen
ist . unmöglich ist . Nicht Halsstarrigkeit sei es . die die bayerische
Regierung bei ihrem Verhalten in der Einwohnerwehrfrag ? leite ,
sondern lediglich das Bestreben , gegen die kommunistische Agitation
im Innern ein starkes Vollme ! zu schaffen.

Die KabinettSfitzung verschoben.
WTB . Verlin , 12. April . Di « Kabinettssitzung . di « für heute

nachmittag angesetzt war . ist auf morgen verschoben worden . Heute
fand eine interne Aussprache der Minister über die gesamte politische
Lage statt. .. . ^ „

Forderungen und Drohungen .
( Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

Dr . A . Gens » 12. April . Die Pariser Blätter beschäftigen sich
weiterhin mit den zu erwartenden Vorschlägen und versuchen , du . chneue Drohungen Deutschland zu möglichst weitgehenden Noten zu
veranlassen . In diesem Sinne ist eine offiziöse Note des „Petit Pa «
risien " zu erwähnen , worin gesagt wird , man glaubt in amtlichen
französischen Kreisen , daß die deutschen Vorschläge wesentlich hi : . ter
dem Paris «r Abkommen zurückbleiben würden und daher unannehm ,bar sein werden . Infolgedessen würden alle Maßregeln studiert , dt «
Deutschland nach dem 1 . Mai zur Erfüllung seiner Verpachtungenzwingen sollen . In Bezug auf die wirtschaftlichen Maßnahmenkommt vor allem die Erhebung einer Abgabe auf die Kohlenproduk ,tlon im Ruhrgebiet in Betracht .

Die Aeußerungen des Ministers Simons gegenüber dem .Matin ' '
werden in der Pariser Oeffentlichkeit zum Teil in recht merkwür «
diger Werse gedeutet . Die radikale „Ere nouvelle " glaubt , daß» lmons , in dem er sich an den Vertreter eines französischen Blatteswandte , durchblicken lassen wollte , daß er die Ungeduld , aber a >«chdie Entschlossenheit . ,die sich in Frankreich zeige , begreife . Er scheinenut den gewohnheitsmäßigen Schikanen der deutschen Diplomat «brechen zu wollen , aber die Frage sei , ob seine Umgebung ihm hierbeizolgen werde . Das „Oeuvre " und einige andere Blätter versichern ^daß Simons in Lugano versucht habe , mit Italien Verhandlun genanzuknüpfen , daß diese Versuche aber gescheitert seien . „Echo dS
Paris " erklärt demgegenüber , Simons habe den SchweizerischenBundesrat zur Vermittlung überreden wollen . Man dürfe von cill
diesen Versuchen kein ernsthaftes Resultat erwarten , d« nn die öffent¬liche Meinung in Deutschland sei für ein wirkliches Nachgeben nochnicht reif . Das Vorgehen Simons habe denn auch nicht den Zweck,wirklich zu einem Ende zu kommen , sondern nur feine parlamen¬
tarische Stellung zu verbessern . Auch der gut unterrichtete PariserKorrespondent des „Progrös de Lyon " fragt sich, warum Simonsdie Vermitlung der Schweiz anrufen wollte , da die Beziehungenzwischen dem Reiche und den Alliierten nicht abgebrochen seien .Im „Geuvre " berichtet Robert de Jouvenel über einen anoeb «lichen Plan Loucheurs für den Wiederaufbau . Loucheur sei

"
zu¬nächst entschieden für die Mitarbeit deutscher Arbeitskräfte gewesen :auch das Material müßte nach seiner Ansicht von Deutschland ge¬liefert werden . In finanzieller Hinsicht ist Loucheur der MeinungBriands . daß Deutschland mit der Gesamtheit seines Vermögens für

steine Schulden hafte , was aber nicht so zu verstehen sei , daß sich
Frankreich direkt des deutschen Privateigentums bemächtigen wolle ,sondern vielmehr so , daß Frankreich das Recht habe . Deutschland ge¬wisse industrielle Lasten aufzuerlegen . So könnte man zum BeispielDeutschland die Einfuhr von Salpeter verbieten , für die es Hundertevon Millionen ausgebe , während es sich im Kriege dadurch zu Helsenwußte , daß es den Stickstoff ans der Luft gewann .

Uuf sozialistischer Seite kündigt die „Humanite " ein « große Uiu
tersuchungsaktion in der ganzen Wiederaufbaufrag « an . Ein ent¬
sprechender Beschluß wurde am vergangenen Sonntag in einer Be -l
ratung des Parteivorstand « ? mit Vertreter der zerstörten Gebiete ge«
fakt . Von Seiten >̂ r letzteren wurden dabei gegen das Vorgehen
A . Verwaltungsbehörden die denkbar schwersten Vorwürfr « rbooen :Millionen würden zum Fenster hinausgeworfen , um nur das geringsteErgebnis zu erzielen . Die Unternehmer würden sich auf unerhört «Weise auf Staatskosten zum Schaden der Kleinbesitzer und der Ar¬beiter bereichern . Von oben bis unten herrscht Unordnungund Günstlingswirtschaft und Korruption . Es habe sich ein
vollständiger „Handel in Ruinen " entwickelt , die nicht zum Wieder¬
aufbau . sondern zu Spekulationszwecken erworben würden . Die ganz «
Gegend sei von hochbezahlten Beamten , Gelegenheitsarchitekten . Schie -l '-ern und Agenten aller Art überschwemmt , die lediglich für ihreneigenen Vorteil arbeiten und unter deren Mißwirtschaft das Land
zu Grund « gehe . Der Wiederaufbau sei eine Industrie für sich g».worden . Genau wie man anderwärts Bodenschätze ausbeutet , indem
man sie zugleich schont , so beutet man dort die Zerstörung aus , indem
man ste ebenfalls zugleich bewahrt . Die patriotische Entrüstung , die
sich pegen das Erscheinen deutscher Arbeitskräfte wendet , verbirgt nurdie schandbare Absicht . d«n Wiederaufbau zu verzögern . In der
„Humanite " bemnkt Eachin ebenfalls , daß die Regierung den Unmutder betrogenen Volksmassen nicht mehr eindämmen könne und im
Aufhetzen der nationalen Leidenschaften einen Ausweg suche . Für
sie handle es sich heute nicht mehr um die Wiedergutmachung , son,dern um die Sanktionen , d . h . um eine neue Krise mit Deutschland ,Ter Entschädigunqsausschuu .

Paris , 12. April . ( Eigener Drahtbericht .) Die deutschen
Sachverständigen hatten auf der heutigen Sitzung des Tntschädigungs¬
ausschusses Gelegenheit , ihre ' Einwendungen geaen die Entschädi -
gungsfrage vorzubringen . Sie bezogen sich hauptsächlich auf die
Wiederherstellung der Bauten . Von morgen an wird der Entlchädi -
gungsausfchuß endgültige Entscheidungen in der Entschädigungsfrazetreffen , die sich auf die Ersetzung von Materialien und Zuwendungenan Frauen von zum Militärdienst einberufenen Männern oder Kriegs¬hinterbliebenen bezieht . Ferner wird auch die Frage der Pensionenund der Ersatz für den bebauten und unbebauten Boden erledigtwerden . Er muß sich ferner mit dem Gutachten über die von denAlliierten und Assoziierten gestellten Ansprüchen abgeben . Darauffolgt die Umrechnung der geforderten Summe in deutsche GoldmarkVom 1 Mai ab wird diese Entschädigungssumme festgesetzt undDeutschland übermittelt werden . Was die 20 Milliarden anbelangtdie Deutschland vor dem 1 . Mai bezahlen soll, wird der Entschädi -gungsausschuß noch näheres feststellen .
4 meldet : Der Entschädigungsausschuß hatteilwei e den Ausführungen der deutschen Vertreter beigepflichtet ,teilweise dieselben abgelehnt . Wenn alle Ausführungen , die diedeutschen Vertreter klarlegten , vom Ausschuß angenommen wordenwaren wurde sich ' die Gesamtsumme weit höher stellen als der Pau¬schalbetrag . der auf der Pariser Konferenz festgesetzt wurde . Der
„Lntranslgeant bezeichnet es als eine schwierige Aufgabe , die Anspruche der Alliierten festzustellen . Man erhalte einen Begriff vonder Schwierigkeit dieser Aufgabe , wenn man folgendes betrachtetSerbien fordert für seine Textilindustrie mehr als Belgien .

Die Vermittlerrolle der Schweiz .
vr . 4 .. Kens , 12. April . (Eigener Drahtbericht .) Di « Blätter mel¬den aus Bern : Es scheint , daß man in Paris über die letzten Vor¬

gänge anläßlich des Besuches des deutschen Ministers Simons ver¬
schieden informiert ist. Es ist zutreffend , daß nach einer langen Un¬
terhaltung des Minister mit dem Bundespräsidenten Schultheß am
Samstag nachmittag der Ausschuß für auswärtige Ange -
legenheiten des Bundesrates sich versammelt bat .Es hatte den Anschein , daß der Bundespräsident einer diplomatischen
Intervention der Schweiz nicht abgeneigt war . Aber daß am Sams¬
tag abend die Angelegenheit vollkommen begraben zu sein schien, geht
daraus hervor , daß in der letzten Sitzung des Bundesrates vom Mon¬
tag kein Wort mehr darüber verlautet ist.



Seite S . Vaöifche presse .
Ver englische vergarbeiterstreik .

Kein Eingreifen der Eisenbahner .
cj London , 13 April . (Eigener Drahtbericht .) Tanz im Gegen¬

satz zu der gestern festgesetzten Bestimmung der Führer der Arbeiter ,
wurde gestern abend plötzlich ein Entschluß der Streikleitung ge¬
meldet , vak der Arbeiterverband den Boginn des Generalstreiks wie¬
der vertagt habe . Auf den Bahnhöfen sieht man Anschläge mit dieser
Meldung . Die Industriekrisis in England hat ihren Höhepunkt er¬
reicht . Di « Grubenbesitzer und die Bergarbeiter hatten eine Be¬
sprechung . der Llovd George aufmerksam folgte . Die Grubenbesitzer
machten den Bergarbeitern folgende Anträge '. 1 . Die verlangte Be¬
teiligung am Erlrage der Gruben . 2. den von den Arbeitern ver¬
langten einheitlichen nationalen Lohntarif , die Teilung des Landes
in verschiedene große Distrikte , die gute und schlechte Gruben in glei¬
cher Weis « umschließen . Es soll ein ? Kommission eingesetzt werden ,
die dann d-ie Hör .? des Lohmes auf der Grundlage der Distriktsvsrhält -
nisse festsetzt , S. finanzielle Hilfe bis zum August für gewisse Gruben ,
die sonst geschlossen werden müßten .

WTB . London , IS . April . Der Wrbeiter -Dreibund veröffentlicht
« ine Kundgebung , in der es heißt : Wenn d«n Bergarbeitern nicht
ein Angebot gemacht wird , de>sen Annahme empfohlen werden kann ,
so wird die Einstellung der Arbeit der Eisenbahner und Transport¬
arbeiter beginnen . Die Verantwortung der Regierung für die augen¬
blickliche Lage sei sogar größer als die der Bergwerksbesitzer . Der
Premierminister habe dk organisierte Arbeiterschaft angeklagt , daß
sie das Leben der Nation gefährde . Wenn das Leben der Nation be¬
droht sei , so sei dies nicht durch die Arbeiterschaft , sondern durch
Lloyd George und die Regierung , deren Leiter er sei. Die Arbeiter¬
ichaft werde zu der Auffassung gebracht , daß die augenblickliche Re¬
gierung kein unparteiischer Schiedsrichter in der Behandlung der
Frage sei , sondern ötkivsr und geheimer Parteigänger , umsomehrals sie vom Frieden rede , durch ihr Verhalten aber zum Kiieg er¬
mutige . Neben der Einberufung der Reserven habe die Regierungeine freiwillige Streitmacht gebildet als Werkzeug gegen die orga¬
nisierte Arbeiterschaft . Daher habe sie eine ernste Verantwortung
auf sich genommen . Die Kundgebung schließt : Im Hinblick auf die
Umstände , die augenblicklich herrschen , und im Hinblick auf die
dauernde Feindseligleit der Regierung gegen die Arbeiterklasse , die
durch diese Tatsachen bewiesen werde , habe der Arbeiterdreibund ,der noch immer einen gerechten Frieden wünscht , beschlossen, das ganzeGewicht aus Seiten der Bergarbeiter zu werfen .

WTB . London , IL . April . Obwohl der Streik verschoben ist, wird
amtlich bekannt gegeben , daß die Bergarbeiter die Vorschläge der
Regierung abgelehnt haben . Die Führer der Bergarbeiter erklären ,man sei von einer Beendigung des Streikes noch weit entfernt . Wie
Reuter meldet , wurde die Konferenz der Bergarbeiter und Gruben¬
besitzer vertagt , nachdem die Grubenbesitzer mitgeteilt hatten , daßdie auf der Konferenz in Erörterung gezogenen Punkte erwogen und
der Regierung ihre Beschlüsse dann mitgeteilt werden .

WTB . London . 1 ? . April . Reuter . Nach einer Anzahl von
Konferenzen , die den gestrigen Tag über dauerten »nd bei denen unter
Vermittlung der Regierung Grubenbesitzer und Bergarbeiter vertre¬ten waren , kam es gestern nachmittag zu einer Beratung der von
Lloyd George den Bergarbeitern qemackten Vorschläge . Das Ergeb¬nis der Konferenz wurde noch nicht veröffentlicht . — Wie Reuter
amtlich mitieilt , werden die Eisenbahner heute abend nicht in denStreik treten .

Tent ^ Ke Waren in England .
London , 12. April . (Eigener Drahtbericht .) Im Hafen von

Folkcstone lagern große Sendungen deutscher Blech - und Elaswaren ,sowie Spiel - und Lederwaren , die schleunigst über Vlissingen nachEngland geleitet wurden , um die Zollabgabe zu umgehen . Vorläufigbleiben diese Waren aber dort liegen , bis der Beweis dafür erbrachtworden ist . ob die W .ircn noch vor dem 8. März gekauft wurden .
Sonntag lagerten in Folkestone 2000—MV « Kisten deutscher Waren .

Hmdlng für Sonderfrieden .
WTB . Washington , 12 . April . Präsident Harding billigt in

ftiner Botschaft an den Kongreß die Beendigung des technischen
Kriegszustandes mit den Zentralmächten Europas durch eine aus¬
druckliche Resol '.' tion des Kongresses mit der Maßgabe , daß alle
Rechte der Vereinigten Staaten durchaus gewahrt werden . Der
Präsident erklärt mit Bestimmtheit , daß die Vereinigten Staaten sichdem bestehenden Völkerbund nicht anschließen werden , fügt aber hin¬
zu : Wir geben , indem wir der Welt diese Mitteilung machen , in
reiner Weise unser Ziel preis , ein « Vereinigung (Association ) zu
schaffen zur Förderung des Friedens , an der alle von ganzem Herzen
teilnehmen würden . Wir erwägen diese Angelegenheit und hoffen ,«inen Plan einer solchen Vereinigung ausarbeiten zu können .

WTB . Washington , 12 . April . Ueber die Abrüstung führt Har¬
ding in seiner Botschaft aus . er kenne den Wunsch, die schwere Bürde
der Rüstung abzulegen . Die Vereinigten Staaten seien bereit , sich
mit den anderen Staaten zu verständigen , aber eine allgemeine Ab¬
rüstung der Vereinigten Staaten sei nicht angängig .

Zav .
WTB . London , IL. April . Wie aus Washington gemeldet

wird , haben Großbritannien und Frankreich auf die Note Hughes
über das ?1ap -Mandat geantwortet . Die Antwort Englands soll
vorläufiger Art sein . Nach einer anderen Meldung aus Washing¬
ton hat England den Vereinigten Staaten vertrauliche Vorstellun¬
gen gemacht , um eine Beilegung der Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen den beiden Regierungen im Zusammenhang mit den in San

Nemo getroffenen Petroleum -Abkommen zu erzielen . Das der ame¬
rikanischen Regierung unterbreitete Abkommen schlägt vor , daß die
Dereinigten Staaten «inen Bevollmächtigten ernennen sollen , der
mit dem Petroleum -Ausschub die Frage erörtern soll, da solche direkte
Verhandlungen zu einer rascheren Regelung führen würden , als das
auf dem Wege der amtlichen und diplomatischen Änderungen der
Fall sein würde .

WTB . London . IL. April . Reuter meldet au ? Washington , der
Kaiser von Japan habe in einein durch die japanische Botschaft über¬
mittelten Schreiben seinem großen Bedauern darüber Ausdruck ge¬
geben , daß unvermeidliche Umstände ihn für den Augenblick daran
verhinderten , im Namen seines Sohnes die Einladung des Präsi¬
denten zu einem Besuch- in den Vereinigten Staaten nach der Be¬
endigung der Mission des Kronprinzen in Europa anzunehmen .

Tie geplanten Zwangsmaßnahmen .
! ! Berlin , 13 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Bisher ist es nicht möglich gewesen , Einzelheiten über die
von Frankreich gegen Deutschland ins Auge gefaßten neuen Zwangs¬
maßnahmen in Erfahrung zu bringen . In französischen Kreisen hüllt
man sich darüber in strengstes Stillschweigen . Es hat den Anschein ,
daß die Besetzung des Ruhrgebietes derart ausgedehnt werden soll,
daß die neue Zollgrenze bis fast nach Essen herangeht .

Die preußische MinisterWe.
Berlin , 13. April . .Merl . Lokalangeiger " «nd . ^vorwärts "

bringen folgende preußische Ministerliste : Präsidium und Wohlfahrt :
Stegerwalb , Inneres : Severins , Handel : Frschbeck , Kv.ltus : Haenisch ,
Justiz : Anzehnhoff , Finanzen : ein Beamter , ebenso als Landwirt ?
schaftsminister . Minister Braun dürste Minister ohne Portefeuille
und damit beauftragt werden , die Verbindung Wischen Preußen und
der Reichsvegierung zu sichern. Es sind im wesentlichen die gleichen
Minister wie im bisherigen Kabinett . Man rechnet damit , daß
Ministerpräsident Stegerwald sein Kabinett heute vormittag end¬
gültig gebildet haben wird .

Ulrich Rauscher .
II Berlin , IS . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leirung . ) In hiesigen Kreisen vermißt man seit der Eroberung von
Batum durch die Bolschewisten von dem deutschen Gesandten in Geor¬
gien , Ministerialdirektor Ceheimrat Rauscher , jede Nachricht . Man
vermutet , daß der deutsche Gesandte während der Kämpfe als Geisel
verschleppt wurde . Ob die Regierung irgendwelche Schritte zur Wie¬
derauffindung bezw . zur Befreiung Rauschers unternommen hat , ist
noch nicht bekannt .

Beisetzung der Kaiserin in Holland ?
vr . V Senf , 12. April . In Besprechung des Todes der früheren

deutschen Kaiserin begnügt sich die französische Presse im allgemeinen
damit , dir wichtigsten Daten aus dem Leben der Verstorbenen wieder -
zuge-ben . Lediglich im „Petit Parisien " berührt ein « Notiz , die offen -
bar offiziösen Ursprungs ist, das politische Gebiet . Das Blatt be¬
merkt , daß , wenn die deutsche Regierung die Bestattung in Potsdam
erlauben würde , diese das Erscheinen der Söhne der Verstorbenen und
vielleicht auch des früheren Kaisers auf deutschem Betzen zur Folge
haben könnte . Es verstehe sich aber von selbst, daß die Anwesenheit
von Mitgliedern der Familie Hohenzollern in Deutschland jetzt weni¬
ger erwünscht sei , als jemals . Das würde übrigens di « Alliierten
wahrscheinlich dazu veranlassen , die Auslieferung des Kaisers und des
Kronprinzen zu verlangen . Es sei daher wahrscheinlich , daß die Leiche
vorläufig in Holland beigesetzt werden würde .

WTB . Haag . 12. April . Das Korrefpond ?nzblZro teilt mit : Vor
behaltlich etwaiger Aenderungen ist beabsichtigt , dem früheren
deutschen Kaiser und dem Kronprinzen zu gestatten , di« Leiche der
verewigten Kaiserin bis zur Station Maaren (Bahnstation der Linie
Amsterdam —Emmerich ) zu begleiten .

WTB . Berlin , 12. April . Im Einvernehmen mit dem eh«mal !
gen Oberhofmarschallamt wird folgendes bekanntgegeben : Die Bei :
setzung der verstorbenen Kaiserin ist als eine Feier für die Familie
der Dahingeschiedenen und einen beschränkten Kreis besonders Ge¬
ladener geplant . Die Einladungen zu der Feier ergehen ausschließ
lich durch das ehemalige Obethosmarschallamt . Karten hierzu w -rden
angesichts der Raumverhältnisse in Potsdam nur in ganz geringer
Zahl ausgegeben werden .

vermischte Nachrichten.
Ehrendoktor .

---- Berlin , 13. April . Dem Reichstagsabg . Geh . Iustizrat Dr .
Kahl wurde von der Vereinigten juristischen und philosophischen Fa¬
kultät der Universität Berlin die Würde eines Ehrendoktor » der
Staatswissenschaft verliehen . Geh . Rat Dr . Kahl besitzt den theolo¬
gischen, medizinischen und philosophischen Ehrendoktor .

Hochverrat .
II Berlin , 13 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrist -

leituna .) Wie wir hören wird gegen den verantwortlichen Redakteur
der „Roten Fahne " ein Verfahren wegen Hochverrats eingeleitet .

Schlagende Wetter .
WTB . Bochum , iL . April . Auf der Zeche Konstantin der Große

ereignete sich eine Explosion schlagender Wetter , durch die 17 Personen
getötet und S schwer verletzt wurden .

Mittagblatt , « »ttwoq . de» 13. « prU 5« 1. Nr . 16S «

Aus Baden.
Hl Wilferdingen (Amt Durlach ), 11. April. Der hiesig« ^

und Darlehenskassenverein hatte Ende d«s vorigen Jahres 722 »l
glieder , deren Sparguthaben rund 1 710 MO betrug , d« r Reserve ! »«

stellt sich auf rund 43 800 ^ t, der gesamte Jahresumsatz betru « uo«

Z Millionen Marl . - < ^
5 Heidelberg . 11. April . Hier find in de« letzte« Jahr «

sieben große Hotels eingegangen .
5 . Asbach ( A . Mosbach ) . 12. April . Die Bürgermeister «

wähl verlief ergebnislos . Es erhielten Gustav Reinmuth 1
Stimmen , Gg . Adam Streib 105 und Christof Stadler 72 Stimme

— Baden -Baden , 12 . Axnl . Der Bad . Lande - nerband gegen
Alkoholismus veranstaltet vor» 10 . bis 20 . Apri ' in hi -siger Stadt ein
Wohlfahrts - Aus st < ll « ng gegea tne Volksseuchen Tuberk «»

lose, Alkoholicmus . S <tuvling >. ^ rblk ., ^ it usw . . . .
r Kollnau (A. Wutdkirch ) .. 11 . April . Der bisherige Vura «r

meister A . Nopper wurde am Samstag be> der erfolgten Neuwa »
wiederum mit Stimmenmehrheit zum O- '» -rstrher gewählt .

rt . Freiburg i Br ., 11 . April . Anstelle >>es nach Offenburg ver>

zo^ nen Rektors Merk von Waldkirch tra ^ Bürgermeister Qucnnct >
Neuershausen a . K., bekannt Ir sein gemeinnütziges Wirken
dem Gebiete der Preisprüfung für ländliche Produkt « , als Mitglied
in den Kreisausschuß Freiburg . — Zwisch n der Vertretung der
dischen Kreise und den Organisationen der Kreisstraßen - und W«s
Wärter wurde der neue Landeslohntarif vereinbart , der m »
Wirkung vom 1 . April 1921 in Kratt treten soll : der KreisaussckM
Freiburg stimmte diesem Tarif zu vorbehaltlich der Genehmigungder außerordentlichen Kreisversammlung , die auf ZS. April zu die»
sem Zweck einberufen wurde . — Zur Unterstützung der Säugling

'
und Jugendfürsorge in der Stadt Freiburg bewilligte der
Kreisausschuß dem städtischen Jugendamt einen Kreisbeitrag »o»
jährlich 20 000 Mark . ^ .

^ Freiburg , 12 . April . Die Gemeinden Dörlinbach lAw >
Ettenheim ) und Hammereisenbach - Bregenbach (An»
Neustadt ) haben bei der Badischen Regierung den Antrag auf Los¬
trennung von ihren jetzigen Amtsbezirken und Zuteilung an
angrenzenden Amtsbezirke Lahr bezw . Donaueschingen gestellt . D«r
Kreisausschuß Freiburg erhebt gegen diese beantragte AenderuN »
der Bezirkeinteilung keine Bedenkest .

lH Bad . Rheinfelden , 12 . April . Das badische Ministerium des
Innern hat beim Staatsministerium die Vereinigung der Gemeinde »
Warmbach und Nollingen beantragt .

II Konstanz , 12. April. Die s^ etzerischen Hypothekenbanken
haben in Konstanz 4 Millionen ^ A^ Anark angelegt , das sind "
Millionen Papiermark . Wie in ! ^ .er GeneralversammlunS
des hiesigen Grund » und Hausbesitzervereins mitgeteilt wurde , l,a >
sich in Berlin eine Schutzverinigung Schweizer Hypothekenschuldncr
gebildet , um eine Revision des deutsch -schweizerischen Abkomme »^
herbeizuführen . -- Der Stadtrat beschloß , dem Münsterbauverein a ' s
Mitglied beizutreten und beim Bürgerausschuß die Mittel für e >n^
Stiftung zur Ausgestaltung des Münsters anzufordern .

cb . Konstanz 11. April . Der badische Fischereiverein hielt gesicH
hier seine Jahreshauptversammlung ab . die von etwa
Delegierten aus dem ganzen Lande besucht war , unter der Leiten !»
ihres Vorsitzenden Prof . Dr . Auerbach -Karlsruhe . Der umfang
reiche Geschäftsbericht des abgelaufenen Jahres wurde genehmA -
die Mitgliederzahl stieg von 237 auf 34g : «Einnahmen und Ausgabe ^
betrugen 14 480 das Vermögen beträgt 14 614 Eine kurz
wissenschaftliche Aussprache außerhalb des Rahmens der Tag «?oro«
nunc ? ergab sich aus den neuen Forschungen des Blaufelchenkvich «^
Nach dem Voranschlag für 1921 betragen die Ausgaben 9300 -^
denen Einnahmen in Höhe von S0S0 gegenüberstehen . Die
gliederbviträge wurden wie folgt erhöht : Einzelmitglieder IS -<
porative Mitglieder bis zur Zahl von 50 zahlen 30 und für . l^
weitere 2S Mitglieder 10 Unter Sonstiges wnrden eine gro er
Anzahl Anregungen usw . vorgebracht . Fischer Mittenmeyer -ON^
bürg sprach gegen die Art der Verpachtung durch die Domänen -
Bayern halte die Fischverteuerung durch willkürliche Steigeruna ^
Pachtsummen für falsch und bevorzuge die Fischer (unter angemeüener
zeitgemäßer Pmyterhöhung ) , die auch Heger und Pfleger des F '>A
wassers seien . Anders in Baden , wo die Fischer nur auf dem
wege wieder zur Pacht kommen könnten . Die Domänenverwaltun «̂
seien oft nicht so wie sie sein sollten : dagegen müsse ein Druck 00-
geübt werden um die Preistreibereien und damit Steigerung
Fischpreise zu verändern . Ost seien auch di « Gemeinden Pächter . au °>
dann kämen die Fische meist durch Unterverpachtungen zum Ver «"7,während der ehrliche Fischer seine Ernte am Platze lasse . Die Au
Stellung einer beliebig großen Zahl Angelkarten durch die Behorvr
in Fifchwasfer , die bereits an Berufsfischer verpachtet sind, ohne ^
der Fischpachter die Gebühren dafür erhält , müsse fallen . Die K"
ten könnten wohl in bestimmter Zahl ausgestellt werden aber n>«
an sog. Sportfischer , die daraus Kinen Beruf machen , sondern an » n
lich« Sportfischer , und die Gebühren dafür müssen dem Pächter w
den . Wie der Vorsitzende dazu ausführte , der die Beschwerden °
zu recht bestehend anerkannte , sind in diesem Sinne bereits Schr
unternommen die aber bisher zu keinem befriedigenden Er ^evn
führten . Forstmeister Krautinger -Konstanz pflichtet dem bei . .
sin Fischer 12 Jahre lang ein Wasser gepflegt habe , sei es «nie «» '
daß das Wasser in öffentlicher Versteigerung ein reichgcwmve "
Schieber erhalte : ein Schutzparagraph in diesem Sinne müsse ?
schaffen werden . Folgender Antrag wurde einstimmig angcnomw

'
Der badNche Fischereiverein stellt den Antrag , daß den bad
Berufsfischern , welche an öffentlichen Gewässern ansässia sind.
Fischwasser (Domäne ) aus der Hand zu angemessenen Preisen ^

Westen uncl MM .
Emil GZtt : „Der Schwarzkünstler".

Erstaufführung am Mannheimer Nationaltheater .
Den Karlsruher Theaterfreunden ist Emil Eött ' s Schwarzkünst¬

ler sicher zu bekannt und lieb , als daß man noch wesentlich Neues
über die Fabel des reizenden Luftspiels sagen könnte . Obwohl einer
der führenden Mannheimer Schriftsteller zu den glühendsten Eött -
verehrern zählt und nicht nur einmal als Förderer des großen To -
kn gewirkt hat , ist Mannheim in der Aufführung Gött ' scher Werke
bis jetzt ein gewaltiges Stück hinter Karlsruhe zurückgeblieben .
Umso größer ist die Freude , daß die Theatsrleitung sich nun endlich
darauf zu besinnen scheint , wie man die Vernachlässigung eines lc¬
denden Dichters wenigstens noch durch die Verehrung des Toten und
die Verbreitung seiner Werke einigermaßen gutmachen kann . Vor
dem Auge des Optimisten erscheint nun ein künftiger Jahress ^ icl -
plan , auf dem alle Gvtt '

schen Werte verzeichnet stehen : es sind
ihrer nicht zu viele , daß man aus äußeren Gründen ihre Weisheit
selbst dem Stammvolk des Dichters vorenthalten müßte . Am Frei¬
tag abend hat der „Schwarzkünstler " zum ersten Mal das
Mannheimer Publikum entzückt und zu starkem Beifall begeistert .
Ist Gott doch selbst fast zum Schwarzkünstler geworden , als er aus
der etwas derben Cervmtes '

schen Komödie die von den Folgen der
Eifersucht ein kerndeutsches von echter Herzcnsfröhlichkeit durch¬
brauste » Lustspiel hervorzauberte . Emil Gött ist zeitlebens ein
großer Verehrer der Frauen gewesen : für die tiefe Erkenntnis der
,5rauenleele , die sich selbst in oiesem kleinen Lustspiel und zwar be¬
sonders in der feinen Lebensweisheit seines Schlusses verbürgt , wer¬
den ihn , viUe edle Frauen Dank wissen .

Die Aufführung unter der tatkräftigen Regie Wilhelm Köl¬
ln a r s wurde dem köstlichen Spielchen in jeder Weise gerecht R 0 -
dert Garrison verstand es vortrefflich , in dem schon etwas
ältlichen , polternden Ehemann , (Lautier de Eroinmelard , bei dem die
Eifersucht rein aus dem Eefühl einer übertrieben egoistischen Liebe
recht grundlos quillt , den Kern echter Herzensgüte aufdecken und
so verstand man „ trotz alledem " die Liebe der jugendprüsenden geist¬vollen «rrau AMon , die Lore Busch vorzüglich cha -akterisierte .Die beiden unrechtmäßigen Freier , die eine so klägliche Rolle spielen
müssen , meinte F r i tz A l b e r t i und P a u l R 0 s e mit . schalkhafter
Übertreibung und für eine gleichlustig « Verkörperung der gar nicht
unrichtigen Diener - und Kammerkötzchenrollen sorgten Grete Bei¬
ger und Wilhelm Egger mit ihrer ganzen bewährten Tüchtig¬
keit - Mege » Mratcktng Robert Bogels hatk ew Skllsr » hex

East . Rud 0 lf Essek . die Titelrolle übernommen . Er zeichnete den
fahrenden Scholaren in seiner ganzen liebenswerten Keckheit und
deutete trotzdem sehr feinsinnig die leise aufkeimende , kaum merkliche
Neigung des lustigen Bruders für die schöne Frau Alison an ^ sodaß
man es fast unbewußt als wirkliche Befreiung empfand , als Gauner
hereinplatzte . Denn , wenn Frau Alison diesem Schwarzkünstler
ihre Eunst geschenkt hätte , so wäre das zwar kein Wunden , wohl
aber ein klägliches , von Gött keineswegs beabsichtigtes Ends des
Lustspiels gewesen . H . Rüdt .

Berliner Musikbrief .
Das Konzert , das d>r dreizehnjährige Russe Tokio Fistonlari im

Hochschulsaale mit dem Blüthnerorchester gab , war m .'hr « ine päda¬
gogische als eine künstlerische Angelegenheit . Gewiß soll nicht geleug¬
net werden , daß Tschaikowski , dem di « s« r Abend gewidmet war . Mit
seiner vierten Sinfonie und zweiten Ouvertüre eine achtbare Wie¬
dergabe erlebte , doch war dieses mehr auf das Verdienstkonto der
tüchtigen Blüthnerlente als des jugendlichen Dirigenten zu letzen.
Denn seien wir doch einmal ehrlich : Ein gut routiniertes Orchester ,
das diese Werke zu dut,enden von Dialen in ieder Konzertsaison spielt ,
braucht keinen Taktschlöger , um seine Aufgabe in musikalisch einwand¬
freier Form durchzuführen . Die Persönlichkeit und überragende
künstlerische Intelligenz des Führers ist es , die dem Gan - en seinen
besonderen Charakter geben muß . Wie kann man aber bei einem
dreizehnjährigen Iung .m von Persönlichkeit sprechen . Denn eines
jener gottbegnadeten Genies , wie sie ein gütiges Geschick der Kunst
nur in seltener Schöpferlaune schenkt, ist dieser junge Russe nicht . Ein
begabtes Bengelchen . dem noch stark die Eierschalen anhängen und das
bei sorgfältiger musikalischer Erziehung unter der Hand eines verant¬
wortungsbewußten Mentors ein tüchtiges Mitglied der Dirigenten¬
zunft werden kann . Ein solches früh entwickeltes Talent ist eine
zarte kostbare Gabe , die nicht durch allzufrüh ? Berührung mit der
Öffentlichkeit der Gefahr vorzeitiger Degenerationsbildung ausge¬
setzt werden darf . Dieser Fall ist typisch für die Auswüchse unseres
modernen Kon ? ertlebens . Sensation um jeden Preis . Du erscheint
zur rechten Zeit eine Denkschrift des derzeitigen verantwortlichen
Musikdezernenten im preußischen KultusminUerium Professor Leo
Kestenberg , der ja bekanntlich selbst ein ausgezeichneter Pianist ist.
Kestenberg sucht hier praktisch « Vorschläge zu machen , wie man die
Organisation unseres gesamten Musikbetriebes auf ein « gesunde Ba¬
sis stellen könne , die zugleich « ins straffe Methodik ohne di« Nach¬
teile eines bursaukratischen Schematismus mit planmäßiger Förde¬
rung volkstümlicher Kunftpflegc verbindet . UM den schädlichen Ein -
iluh der viele » MUklaUlche» AZiukLchuk « di « künstlerisch « Iu »

gendsrziehung zu brechen , schlägt Kestenberg die Einrichtung
Singschulen , Instrumental - und rhythmisch -gymnastischen Schulen v
denen noch eine Aufbauschule im Sinne der Schulreform anzugU ^ ^ ,
wäre , ein sogenanntes Mustkgymnasium , das eine Oberschule A
lehrte und technisch Fächer einrichtet und der allgemein wissen !»
lichen und theoretisch - praktischen Ausbildung dient . Kestenberg ' §
dst noch viele treffliche und kluge Worts für die Begründung
Kunstprogramms , dessen baldige Verwirklichung nur dringen ? ^
wünschen wäre , da es wirklich eine Möglichkeit böt « , die vielen
wüchse unseres modernen Musikbetriebes einzuschränken und a '.
zeitig ein « gesunde Weiterentwicklung anzubahnen . Kestenberg
mit seinen Plänen die Gerechtigkeit fordert es ausdrückum ' ^
zustellen — in der Hauptsache allerdings den erprobten Anregun .

^seines Vorgängers , des hochverdienten Geheimrats Professor ^
Hermann Kretzschmar der ein Leben daran gesetzt hatte , um Mih
formpläne der musikalischen Jugenderziehung zu verwirklichen
der „stillen Woche"

, die am Karfreitag wieder eine vorbildliche
führung der Matthäuspassion der Singakademie unter Profesi ^ . ,^ ,
org Schumann mit dem prachtvollen Bassisten Professor Albert
und einer bewährten Schar tüchtiger Künstler brachte , ist der
zertbetrieb wieder aufgelebt . Selmar Meyrowik überraschte ^
«>ini>? mnüs >?» li>sin»n >>ii Nukkiisii'un ^ SyMk^Romeo und Julia " von Berlioz , die in ihrer Gesamtheit öuße ^
ten dargestellt wird . Dieses umfangreiche Werk , ein intere ' i j .
Vorläufer der durch Gustav Mahler so erfolgreich gepflegten NN ' t<
schen Gattung mit eingestreutem Gesang und Ghorsolis ist der ^
lich Paganini gewidmet , weil dieser , durch eine ' Aufführung 0^ z>e-
ihm angeregten symphonischen Phantasie mit Bratschensolo
zember 1838 begeistert , dem Komponisten durch ein großzügiges Acht
geschenk von 20 000 Franken die Vollendung seines Werkes ern>o «
hatte . Man kannte die Romeo -Symphonie bisher im Konzertsaa h,
durch ihre Instrumentalsätze , vor allem durch die geistvolle n>t'
szene, di« zu Berliozs genialsten Eingebungen gebort . Die " Ahzle'
wiedergäbe wirkte zwiespältig , da die Verballhornisierunq der » . -b«.

MM W
' Aminen M

ch einmal
mögliche . K

sveareschen Dichtung immer ein gelindes Gruseln aufkommen
Warum muß denn die unglückliche Julia unbedingt noch einma ^wachen , um sich dann endgültig ab ' umurksen . Eine unmögllw ^ .
Auch sonst kann man nicht gerade sagen , daß die Symphonie
die lückenlose Aufführung sympathischer wirkte . Die Brum ^ ^
die man bislang kannte , zeigten den genialen Franzosen von
viel liebenswürdigeren Seite als die fetzt gehörten phantasielose . A
matten Vokalpartien . Immerhin war man Herrn Menrowltz ,
auch diesmal wieder als souveräner Orchesterleiter bewährte ,

-
verpflichtet , daß er dieses Experiment einmal gewaat hatte -

Dk - vi - ^
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"terpachtungen abgegeben werden . Die Ausstellung von

!> ü allein den Pächtern zu . ebenso der Betrag dafür ,der Angelkarten ist zu beschränken. — In diesem Zusam -
di - m

"A - wurden die Pachten nichtdeutscher Fischer erwähnt , ebenso
». „ . ^ tMnisse der schweizer Salmenfisqerei bei Lausfenburg : dafür

Friedenszeiten ein sehr hoher Pachtbetrag ge?ahlt .
,g-° « r Schweiz immer sehr viele Rheinsalmen zu haben seien,wohl daher , so wurde von Fischerse-ite hervorgehoben , daß unter

.veckmantel der Rheinsalmen auch andere Salinen verkauft wllr -
Ferner wurde ein « Entschließung angenommen dahin -

->i? !^ d daß das badische Ministerium wieder einen praktischen
^ 7^ e >>ackverständigcn im Hauptamt anstellen möge zur Bearbeit -
ZN? ^ «Nschereiangelegenheiten . wie dies mit gutem Erfolg Bayern .
> :,5 " ewberg und die Schweiz getan hat . Die Anstellung von
^

"^ nmeistern ^und andere prakttsche Fragen des Berufes bildete

Kette S.

Vorstands -Schluß der Versammlung . — Vormittags hatte eine
"SUilg stattgefunden und ein gemeinsames Mittagessen .
. Vom Bodensee , 1l>. April . Ungewöhnlich weit voran steht auch
.. -. der Vodenseegegend die Vegetation . Birnbäume z . B . blühen
Ameise sAnfangs April ) . Die Aussteht auf Obst wäre gut , wenn
^ Witterung keinen Streich spielte . Sehr nötig wäre reichlicher
^ nen , da besonders zur langen Regenlosigkeit ein fortwährender Ost¬
end den Boden immer mehr austrocknet und im Boden infolge Feh -

von Schneewasser fast kein« Feuchtigkeit vorhanden . Unsere
H„? ? irte bangen jetzt schon um den Futteransatz aus den Wiesen .
AUH der Entwicklung der Fruchtfelder 'und der Obstbäume schadet dies«" nge Trockenheit.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 13 . April 132k.

Karlsruher Wohnungsnot und ihre Bekämpfung .
sichtsreicher und hochwichtiger Vorträge auf dem
»ebiet « des Wohnungswesens eröffnet « gestern

Reihe aussi «
. . ' n umstrittenen Ge» '." iiririenen «scoiel « oes svoqnungsweiens eröffnet « gejtern

Großen Rathauslaale der Bund der deutschen
z», l tekten anläßlich leiner Ausstellung Wohnungswesen ,
D

°^ ^ ungsnot in der städtischen ^ Ausstellungshalle . Dr .

«en
^ Fekampfung . Er wies einleitend darauf hin , dah erst

^ Krieges der Mangel an Wohnungen sich in stärkerem
«i,, ^ bemerkbar gemacht habe . Di « Ursache der Wohnungsnot liege
ae?» ^ darin , daß die Bautätigkeit während des ganzen Krieges

ockt habe , dann ferner in den unzähligen Eheschließungen und der
de» -> verbundenen Reugründunä von Haushalten und schließlich in

.Zuwanderung von vertriebenen Auslandsdeutschen . Heute fehlen
Nführte er weiter aus — im deutschen Reiche rund l Million
ii >»

" ngen ! das sind auf Karlsruhe umgerechnet etwa 2300 Woh -
Die Bauzuschüsse , die das Reich und der einzelne Bundes -

Äl? . . den Gemeinden gab . reichte lange nicht aus , um durchgreifend
Notlage zu schaffen. Mit dem Jahre 1913 und haupt -

ig ?g wurde der Neubau wieder langsam aufgenommen , aber
Etn >>

^ erwarten war . nicht von privater Seite , sondern von den
»I» 1

" " " d Baugenossenschaften ! außerdem erstanden in Karlsruh «
b>. 1 °genannte Behelfswohnungen etwa 80 Baracken . Auch wurden
«en? » Zusammenlegung Notwohnungen geschaffen , um dem drin -
AZa? Elend zu steuern . Insgesamt konnten im letzten Jahr « 13W
ft>>. ^ ungen zur Verfügung gestellt werden . Die Zahl aller Woh -
v »? Karlsruhe , die im Jahre 1914 ZI 400 betrug , erhöhte sich

Eegen Ende des Krieges war ungeführ ein Ausgleich
v» Angebot s240) und Nachfrage k3W > auf dem Wochnungsmarkt

Mnden . Anfangs 1320 stieg die Zahl der Wohnungssuchenden
" erreichte 1S21 die bis setzt höchste Liffer

Phi
»vi, « rreiaue me v,s ieyr r>oaine

i Wohnungssuchenden . Davon sind aber nicht alles ÄZoyn-
k-n« Das Wohnungsamt unterscheidet zwischen . .sehr dringen -
zv

" , . ..dringenden " und ..zurückgestellten " Fällen . 1400 Fälle sind
szzMmgslose : die Zahl der Zusammenwohnenden beträgt 1100. Tat -
bc . /O fehlen also dringend 2500 Wohnungen . Als sehr dringend
^ ichnet das Wohnungsamt 900 Fälle . Gegen 40 Mill . Mark werden

^ Jahre von der Stadt als Zuschüsse zum Wohnungsbau auf -
lxu ^ ^ werden 2,1 Mill . Mark stellt der badische Staat . Das Reich

^etzt nichts von sich hörcn lassen . Der Blick in die Zukunft ist
„ 7^ aber nicht hoffnungslos . Es ist sicherlich die Aufgabe , das Pri -

tal an den Bauten zu interessieren und dazu heranzuziehen .
Nie ? von Privatunternehmern brauchen sich weder der Ratio -
» eik 6 der Wohnungen , nach der Feststellung der Mietpreise unter -
? t »>, Für sie gibt es keine Zwangsbewirtschaftung mehr . Der
jx . ^ w«rt dieser Gebäude wird auf 1914 zurückgeführt. Auch di « Er-
erwx - - »er auf neue Bauten wird in Wegfall kommen oder stark
stell« werden . Di « Wohnabgabe darf sich auf alle nach 1918 «r -
«in » Wohnungen nicht beziehen . Alle dies« Momente können »u

^ AZiderbelebung der Bautätigkeit beitragen . Die Mitarbeit
lolw, - lkskreise notwendig , um uns vor der beginnenden Obdach -

üu schützen ! Die Ausführungen fanden lebhaften Beifall .'
^ Mleßend erläuterte Architekt Hermann Voesch an Hand von Licht -
> statistisches Material über den Wohnungsbau in den letzten

° lŵ te er eifrig für den Gedanken einer durchgreifenden Wohn -
„ an der er sich den einzigen Ausweg aus der Misereres

k
°?">ungselendes versprach. Nach 10 Uhr fand der belehrende Vor¬
habend seinen Abschluß und es steht nur zu hoffen, daß die weite¬

ren in Aussicht genommenen Vorträge ein ebenso zahlreiches Publikum
finden werden wie gestern abend . «

) ! ( Rückkehr aus der Ferienkolonie . Gestern abend Uhr
trafen 70 Kinder hiesiger Stadt , die in dem Erholungsheim Langen¬
brand im Murgtal durch Vermittlung des Vereins Jugendfürsorge
einen sechswöchigen Luftkuraufenthalt genommen hatten , wohlbehal¬
ten auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein : sie waren zu Fuß nach der
württembergischen Eisenbahnstation Höfen gewandert und von dort
mit der Staatseisenbahn über Pforzheim hierher gefahren . Am
Bahnhof hatten sich die Angehörigen eingefunden , welche die Kinder
abholten . Das Aussehen der Kinder war durchweg ein gutes .

) ! s Der Ausbau des Karlsruher Strahenbahnnetzes . Vor etwa
8 Tagen ist mit dem Ausbau des Straßenbahnnetzes nach dem Stadt¬
teil Beiertheim begonnen worden . Während die frühere Linie
in der verlängerten Karlstraße durch die Marie Alerandrastraße bis
vor das Gasthaus zum „Beiertheimer Hos" lief , nimmt es jctzl seinen
Fortgang von der Reichsstraße nach der Gebhardstrasze und endet auf
der anderen Seite des genannten Gasthauses sEcle der Gebhard - und
Marie Alezandrastraße ) . Die neue Linie , welche auf der kurzen
Strecke nach Beiertheim eingleisig betrieben wird , ist im Unterbau
schon so weit fortgeschritten , daß mit Eröffnung decjelben auf An '

angMai wchl gerechnet werden kann : st « wird als Durchgangslinie 5
(Beiertheim - Stösierstraße ) beibehalten werden .

: . Die Postgebühren . Bei den Gebührensätzen im Postverkehrtreten noch folgende Aenderungen ein : 1 . Im Grenz verkeh r nach
n sind Postkarten gegen die ermäßigte Gebühr von 40 Pfg .Belgic1

Luxemburg , sowie Ungarn sind bis 500 Gramm zugelassen .
4 . D ruck sa chenkarten ohne schriftliche Aenderungen oder Zulätze
sind zum Satze von 10 Pfg . auch nach Oesterreich und Ungarn
zugelassen .

der
einigen

. . . /andsgespräch « werden
aber schon jetzt erhöhte Gebühren erhoben , weil der Gegenwert des
Franken von 4,50 auf 13 erhöht ist. Dies betrifft den Verkehr
mit Schweden . Norwegen . Dänemark , den Niederlanden . Belgien ,
Frankreich und der Schweiz . Es kostet z. B . jetzt ein gewöhnliches
Dreiminutengespräch von Berlin nach Stockholm 52 Kristiania 71 ,
Kopenhagen 30. Amsterdam und Rotterdam IS . Brüssel und Ant¬
werpen 18 . Paris 20. Straßburg 16. Basel und Zürich 19 ^ l : von
Hamburg nach Stockholm 52, Kopenhagen 36, Amsterdam 15 . Brüssel
und Antwerpen 18. Paris 29 : von Leipzig nach Amsterdam 16 . Brüs¬
sel 18 . Paris 29 . Basel 19 Ul : von Frankfurt a . M . nach Amsterdam
15 . Brüssel 18. Pans 28 . Straßburg 15 . Basel und Zürich 19 von
Düsseldorf . Essen und Köln nach Amsterdam 14 . Brüssel 17 . Lüttich 9,
Paris 28, Basel und Zürich 19

I,« . Das Reichsversicherungsamt zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten. Zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten

Krankheit der Kasse sofort zu melden und den Vorladungen und
Anordnungen der Beratungsstellen der Versicherungsanstalten zu
folgen . Es kann sogar von den Mitgliedern verlangt werden , nicht -
vcrsicherte Familienangehörige der Kasse zu melden und sie zur Be¬
folgung der Vorladungen und Anordnungen der Beratungsstellen
anzuhalten . Das Versicherungsamt wollte diesen Bestimmungen die
Genehmigung versagen , da es an Zwangsmitteln fehle , die Mit¬
glieder zur Inanspruchnahme eines Arztes zu veranlassen . Das
Reichsamt ist aber der Ansicht , daß es zur raschen und gründlichen
Heilung des verständnisvollen Mitwirkens der Erkrankten selbst
bedürfe . Es läge in ihrem Interesse , nicht durch ein zweckwidriges
Verhalten den Heilprozeß zn verzögern oder zu vereiteln . Gerade
diese Gefahr berühre noch in höherem Maße die Allgemeinheit . Den
verheerenden Folgen dieser Volksszuche rann wirksam nur durch
möglichst rasch« Erfassung d«s einzelnen Krankheitsfalles entgegen¬
getreten werden

<J Der Gewcrbrveret » a »rl «ruhe hält heute . Mittwoch , den 1Z April .
abcndZ 8 Uhr . im Klub,Immer dc » Hotel »FriedrichShof - seine General¬
versammlung ab . (Sieb : Inserat ) .

T Kassee Bauer . Aus das beute , Mittwoch , stzttsindende 2. Sonder -
konzert des Kapellmeisttr ? Neiny sei Skrmit hingewiesen . DaZ
Programm bringt im ersten Teil klassische , im 2 Teil UnterknltungZmuslk .

4- Stadtgarteulonzert . Unser Romantiker " ( Mendelssohn . We¬
ber . Lorving ist der Wahlspruch tlir da « DtZdtaarten -Konzert am nächsten
Sonntag nachmittags Z' 5 Uhr . Herr Kapellmeister Hug « Rudolph inlt
seiner . Harmonie - Kapelle " wird ein kllnstleriI » eS Programm mit
den hervorragendsten Kompositionen der erwähnten Romantiker zur NuS-
Mhrung bringen . Vorgesehen sind n , a . Mendelssohn : . Hochzeits¬
marsch aus dem SommernachtStraum '

, Ouvertüre zu . Nihalia ' . Ich wollt '
meine Liebe ergötze sich". Duett stlr 2 Trompeten -Soli ; C . M . von We¬
ber : Ouvertüre I . OP . »OberonV Conzerttno ES>Dur . Opus 26 lür Kla¬
rinette -Solo . » ) Adagio man non troppo ) k ) Andant » con anima (Thuma ) ,
c ) Variationen I und II . 6 ) Lento u . Nllegro , Srobe Fantasie a . d . O.
. Der Freischütz" ; Lorving : Ouvertüre z . OP . . Der Wildschütz". Holz -
schuyjanz aus . Zar u . Zimmermann ", Fantasie a . d . OP . . Undine ". Für
das Konzert ist außerdem Herr Kammermusiker Alois Spranger vom
Bad . LandeZtheater -Orchester gewonnen , ein Meister der Klarinette der ein¬
zelne Vortrüge noch mit seinen besonderen Darbietungen ausschmücken
wird . So dürste da? Konzert in weiten Kreisen der Bevölkerung grobem
Interesse begegnen .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
5 Amnestie im Süddeutschen Fußallserband . Der süddeutsche

Fußballv « rband hat die wegen der seinerzsitigen Vorfälle bei dem
im vergangenen Jähre in Wien ausgetragenen Spiel Süddeutsch -
land gegen Niederösterreich ausgesprochenen Strafen gegen zehn
Mitglieder der damaligen süddeutschen Elf nachgelassen . Wun¬
derlich und Stuhlfaut können demgemäß am 8. Mai in der
deutschen Mannschaft gegen Oestsrreich antreten . Die Strafen be¬
standen bei einigen Spielern in Disqualifikation und bei der Mehr¬
zahl in Aberkennung der Repräsentationsfähigkeit bis zu zwei
Iahren .

>c» .- Für d«n Fllhball -Stadtekampf Basel —Berlin am 24. April
im Deutsch : » Stadion in Berlin ist die Berliner Mannschaft wie
folgt aufgestellt : Tor : Schwedler (V . f . B . Pankow ) ; Verteidiger :
Fritsche (Vorwärts ) , Mohns (Norden Nordwest ) ; Läufer : Kalduns
(Union ) oder Hein (Preußen ) , Tewes (Viktoria ) , Marohn (Vik¬
toria ) : Stürmer : Ruch ( Union ) , Theiß (Viktoria ) , Rollack (Preu¬
ßen ) , Tvotschinski (Norden Nordwest ) , Wolter (Vorwärts ) . — Basel
wird durch folgende Mannschaft vertreten sein : Tor : Grünauer (OÄ
Boys ) : Verteidiger : Dürr (Old Boys ) . Schweiler (Nordstern ) ; Läui
fer : Oberhäuser (Nordstern ) , Kaltenbach (F . E . Basel ) , Pollitz (Old
Boys ) ; Stürmer : Bürgin , Afflerbach (beide Nordstern ) , Kuhn (F . C.
Basel ) , Katz , Kalt (beide Old Boys ) . — Schiedsrichter ist Dr . Bau «
wens -Köln .

— Oesterreichs Fußball -Länderspiele . Während der Monat «
April und Mai hat der Oesterreichisch « Fußballverband nicht weniger
als vier Länderspiele abgeschlossen . Eingeleitet wird die Serie der
Länderspiele mit dem Treffen Oesterreich gegen Ungarn
in Wien , dann folgt das Spiel gegen die Schweiz am 1 . Mai i»
St . Gallen . Am 5. Mai tritt die österreichische Verbandsmann¬
schaft in Nürnberg gegen Süddeutschland an und den Be «
schluß der Reise bildet das Länderspiel DeutschlaRd gegen
Oesterreich am 8 . Mai in Dresden . — Für die ^ kvettspiele
sind nachstehende Spieler in Aussicht genommen : Ostricek ( Hertha ) .
Blum (Vienna ) . Poppovich (Amateure ) , Nietsch (Rapid ) , Neubauer
(Floridsdorf ) . Gener (Amateure ) , Wondrak (Rapid ) , Karl Kanhäu -
ser (Sportklub ) . Kuthan (Rapid ) , Swatosch (Amateure ) . Katz (Ha-
koah ) . Itzda <Flo " idsdorf ) , Scidl (Floridsdorf ) . Huchs (Amateure ).
Resch (Wacker ) . Bauer (Ravidl Eckl (Vienna ) . Dittrich (Rapid ) und
Iancfik (W . A F .) . Diese 18 Spieler werden aber zum größten
Teil nicht die ganze Reis « mitmachen , sondern eine Anzahl wird erst
zu den in Deutschland stattfindenden Spielen reisen .

Ire,.- Auch die unaarischen Berufsfuszballspieler begnadigt . Der
Ungarische Fußballverband hat jetzt ebenfalls die Berufsspieler der
Eidinger -Gesellschaft begnadigt und ihnen die Amateureigcnschaft
wieder zuerkannt . Einige von diesen werden wahrscheinlich schon
End « April an dem Länderkampf gegen Oesterreich teilnehmen .

NuSxna ans den Stnndesbückiern Karlsruhe . '
Sheswliekuagrv . S , April : Reinhold Schwterzke von Schulzen -

Werden , Kausm . hier , mit Marie Hartmann von hier : Rudolt
Schwert von Heidelberg , Verw .^ ekr. hier , mit Franziska Steine !
von Metz. — IS . April : Friedrich Daumann von Pirmasens . Wirt hier ,
mit Christiane H S >1 b l e r von Aagold : Simon Fortenbaiber vo »
Obertsrot , Verw .-Assist. bier . mit Barbara Stutz von Bohlsbach : Fridolin
StegmNller von hier . Theatermalir bier . mit Rosa Weber von bier :
Ludwig Nürnberger von Aschbach. Privatdozent , Doktor der Medizin
in Hamburg , mit Gabriele Kalliw 0 da von Schlettstadl ; Eduard Haber¬
stroh von Triderg . Äesr . d ReichSwehr -Jns .-Regt . in Meiningen . mit
Blanko Kettenbald von hier.

DodeSsiUl«. 11. April : Katv . Ztegler . ohne Berus , ledig , alt
73 Jahre : Lucia Rahm . Buä >haltertn . lcdig . alt 27 Jahr « : Valentin
Walzer , Bahnarb . a . D ., Ehemann , alt KS Jahre ; Ernst Fcez . Geh .
KrlegSrat <1. D . . Ehemann , alt KK Jahre .

BeerdiguogSzeil und Trauerdaua erwachsener Verstorbene « . Mittwoch ,
den 1Z. Apri 1l> Uhr : Friederike Lcverle , Metallarb .-Ehesrau , Schiller -
strafte AN. — H1S Uhr : Marie Obermüller . Priv ., Viktoriastrake 8.
2 Uhr : Katharina Ziegler Kronenstrafte IS. — '4Z Uhr : Wilhkl «
Merkle , Bauzeilbner . Mondstraße Z.

VsnisnFvn Tis
! Ikrer polieren . lackierten und xet )ei?tev !
^ 5» iL I» « I immer nur sllxemein beliedl«, garantiert unsoköölioks ^

IW -
? 5» iz nur kf»rk 4 .— per 717»

I5rk5»Iick in , It«n lZroxerien.
tZ«ner»I?«i-tr«Ier kür lZ»äen : Ik «« Leu dorger , Xa^ zruk« . ? »rk»trsIZs 3.

ea

beseitigt 5<5nell,sicti« ' unct sct,merzlos
ttüknersugen

tsombsul .5ctivielev
Iln /lootkelien lZrcxzerien ektlsltkt»

Vrozerlv tierrsnsti -. 26—23 ; llrogsri » Amalionstr. 19.

Frühlingsboten.
Von Alwin Rath ,

h , . ^ on Glindow habe ich mich auf dem sandmahlendcn Steilweg ,
totverlassenen , öden Haus vorbei , das mit Nachtschwärz« aus

h . ^ 'Ueten Fensterhöhlen in die blaue Vernükung des Mittags -
wie entsetzt über solchen Glanz , solch « Schönheit hinauf -

iHijpV . l-rn dort habe ich mich auf die Höh« der „Gl '
. ndower Alpen "

^ 'eNg hinaufgearbeitet .
tz . . ^ >eh « nun in d«m scharfen Höhenwind der 72 Meter messenden
voll, -r

'" diesem Wind , der wie von schmelzendem Winterreif glitzernd
fy», schimmert , der. schon seidig glänzend , einen wogenden Spinn -
tzl-ji

" mitbläst , und suche nach ein wenig Schutz vor dem rauhen" r . ei» wenig Deckung.
Den

»ein
wohligen Säuselton , einem Schnurrton ,

ber ik/ "^ummt . ausruhen lassen, wiegen lassen, in sanftem
' ' It «s so unendlich schön. .

5le !^ " mir sinkt ein riesiger Taltrichter in die düstere Tie ?« hinab .
» >. Glindower Alpen , Ansätze dazu : Kuppen , Ketten , Plateaus ,
scĥ inder im Schoß« sich noch bergend . Wintertrübes Gras , düster-
tj ^ ^ es Moog beklebt mit einer häßlichen Schicht diese Gebirgs -
!»ll>̂ ' kleinen Kindern von Gebirgsseen flattert dort auch

rasselnd bisweilen aufgestörtes Schilf .
die Augen dieser kleinen S - enkinder sind blau vor Ver -

^ ,? K über den warmen Glanz , der aus jenem sommerglastendcn
»« . . Gewölbe droben niederhaucht . Ein . zwei Met «r bin ich nied . r-

r! ^ t an dem Sandhang des Riesentrichters . Hock« glücklich in
Wärme hier und lasse mich , wohlig geschlossenen Auges ,

bi !> Men " '

i„ hier oben , wo die Bäume ihre nackte Winterverlassenheit
mütterlich «» Kleid dieses sommerblauesten Himmels mit

wie er Katzen tm
in und

Minel.
von dem warmen Aug « unserer Mutter droben am

b» i>,? .̂ ? ^ len . wenn ich die Augen ein wenig öffne , gelockt von einem
»haften Sommerbrummen , wie von einer Humm« l , sehe ich auf

fröhlich kühner Fahrt kleine Luftschiffer, lachend vor Sonne , vorbei
fliegen .

Mit seidigem Fallschirm über sich. Flachsblonde Reiselustige
aus dem samtigen Samenschopf von Disteln oder aus den kleinen ,
hauchzarten Windballons des Löwenzahns .

Erstaunt schaue ich ihnen nach . Kein Mintersturm , kein frost¬
gellend Polblasen hat sie losreißen können : aber dieser mollige
Mittagsatem , das war der richtig « sanfte Werber , es schon zu wagen
auf der Fahrt nach eigener Scholle , nach frühlingsfrohem Verwurzeln .

Dann höre ich doch wirklich ein Brummen . Schau « hin . Und da
ist sie . Stürmisch , daß sie fast wie eine schmale , schwarze Fadenschnur
erscheint , fegt ßc in den Talkessel hinunter . Toll vor Wagemut saust
sie nach der Winterlangeweile in ihrem finstern , kalten Krdloch durch
den Sonnenwind , iiberglimmert vom Wirbelsturm der kleinen Glas¬
flügel . die nicht genug rasen können , nicht genug brummen können ,vor Wohligkeit , vor Freud « .

Ein anderes Brummen noch hör « ich ab und zu hinter meinen
geschlossenen Lidern . Ein kurz abgebrochenes , dunkel knurriges , seuf¬
zerschweres . Es ist nicht möglich . Ich starre nach den himmelblau
starrenden Augen der Secnkinder hinab . Ich kann es nicht glauben .
Dann aber blick ich ins Feld jenseits des Trichters , ob dort nicht der
Ackersmann seinen alten Holzfmg gerade wende , wenn «s scheinbar
dort unten so dunkel knarrt .

Oder schlägt irgendwo jemand im Dorf an « in altes Eisen , daß
«s so ärgerlich knurrt , wie ein Frosch im Wintersumps ? Und doch ,
klingt s nicht wie ein ganz unterirdisch Froschknurren , dem noch die
Kies«r vom Et « zusammengebacken sind ? Knurrt 's von dort unten
nicht her , wo das graufalbe , dürr « Schilf sich frostverfroren empor¬
kraust aus dem laugig schimmernden Sumpfrand ?

Nur ganz selten murrt 's h«rauf . Wie ein Grunzton aus tiefem
Schlaf . Wie ein noch müdetrunkener Murrton über gestörten Winter¬
schlaf. Ich halte fast den Atem an im Lauschen . Betrachte horchend
vor meinen Füßen « in « klcin « eifrige Sandwcw « . die mir unscheinbar
wird diesem unterirdischen Ton gegenüber , so sehr sie auch « in Wun¬
der ist an diesem Tage schon .

Was schafft ste nur so arbeitswütig , die kleine Schwarze , der das

Wangenrot des Eifers dorthin gerutscht ist. wo wir Menschen uns
setzen ? Stolz emporgereckt keult sie diesen kleinen Körperteil gen
Himmel , ganz schon Lebenskraft und Tatensturm .

Wi « «in Karnickel ausgrabender Dackel schleudert st « vornüber
liegend mit den dünnen Vordertätzchen wilÄlebendig den Sand zwi¬
schen den Hinterfüßen durch weg , daß eine zarte Staubwolke um sie -
wirbelt .

Nun ich « in « Weile nicht hinschau « , nach dem Knurrer im Sumpfe
horche , s«he ich nur noch die kecke Hinterleib - kcule aus dem Grund
emporgeschwungen und darunter pustet der Sandstrahl hervor , wie
geblasen .

Jetzt ist sie ganz fort .
Jetzt krabbelt ste rückwärts heraus .
Was macht ste ? Vorn hat ste ein winzig rotstreifig Kieselchen

eing «zangt , — das schleppt ste heraus , beiseite , dann spornstreichs
wieder hinein . Nochmals retour . Diesmal schleift ste ein Stückchen
Ast . zweimal so groß wie ihre eigene Zweizentimeterkleinigkeit .

Was tollt st « nur so bastig und schafsenslustig , die schwarzpelzig
Schmale ?

Pulst ihr schon die schmal« Taill « von Liebestollheit ?
Baut ste schon eine Sandwiege für die Wespenkinder ? Wie ein

zierlichst geschlissen Liebeslied klingt ' s ja , was sie in frllhlingshellstem
Zittersingin zu ihrer emsigen , renn - und schleuderlustigen Sand -
miniererei in die blaue Luft schwirren läßt .

Aber darein knurrt es jetzt in solchem Großvaterbaß aus dem
Sumpf l

So klar !
So allzuverstSndlich '
So froschartig !
Daß ich im Nu auf und davon bin . In großen Gleitfprüngen ,in Wirbeln Sande hinuntersli «g«. Lautlos am blasenquellenden

Morast mich vorneige .
Starrend .
Ganz Horchen .
Ganz Ohr
Ouoracks ! Qusooracks ! Quooooooracks ! Quoooooooooooracks !
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Die wirtschaftliche Lage wird durch die Meldungen weiterer ,teils erfolgter , teils bevorstehender Betriebseinschräulungen gekenn¬

zeichnet . Demgegenüber fällt das unmerkliche Sinken der Erwerbs¬
losenziffer nicht ins Gewicht . Am Ende der Berichlswoch « waren
4349 unterstützte Erwerbslose gemeldet , an die 320 849 .95 Mark aus¬
bezahlt wurden . Die Summe der gewährten Kurzarbeiterzulagen
belics sich auf 91741,82 Mark . Als Kurzarbeiter waren 1501 Männer
und 170 Frauen beschäftigt . Di « Zahl der mit Notstandsarbeiten
(Straßenbau , Holzfällen , Erdarbeiten und dgl . ) belästigten Ar¬
beiter hat in der Berichtswoche um 217 zugenommen und beläuft sich
nunmehr auf 3121.

In der Landwirtschaft hält der erhebliche Bedarf an weib¬
lichen Dienstboten an . ebenso finden Burschen . Tienstbuben und
Knechte Stellung .

In der Industrie der Steine waren Steinhauer , Stein¬
brecher . insbesondere aber Mineure gesucht. In der Industrie der
Erden war es außerordentlich schwer, Ziegeleifacharbeiter zu be¬
schaffen .

Die Lage in der Metall » und Maschinenindustrie
ist weiterhin ungünstig , dies gilt insbesondere von der Psorzheimer
Schmuckwarenindustrie , wogegen die Schwarzwälder UhrenindustUs
noch voll beschäftigt ist.

Gering ist der Beschäftigungsgrad in der Lederindustrie .In der Holzindustrie besteht nur vereinzelte Nachfrage nachArbeitskräften .
Der schlechte Geschäftsgang im Bäcker » und Metzger »

gewerbe dauert an . dagegen wurden in der Tabakindustrie
Arbeitskraft « gesucht.

.. LZe kl eidun gsgew erb e ist die Lage im ganzen un¬
günstig . » sbesondere steht dem größten Angebot von arbeitsuchendenSchuhmachern so gut wie keine Nachfrage gegenüber .Das Baugewerbe hat sich etwas belebt .

Im Handelsgewerbe ist die Lage im wesentlichen unver¬ändert .
Betrieb seinschränkungen : Infolge Mangels anAuftragen oder Absatzstockung mußten K Betriebe eingeschränktwerden , wovon rund 1000 Arbeiter betroffen sinv . In der Pforz -heimer Schmuckwarenindustrie ist der Betrieb bei 1» ! Fabriken ein »grFnankt . wo 2600 Männer und 3200 Frauen nur als Kurz irbeiter

beschäftigt werden können .
, ^ Schließungen wurden infolge Mangels an Aufträgen beiI Bettieben vorgenommen : es kamen dadurch 150 Arbeitskräfteldarunter 68 Frauen ) zur Entlassung .

^ us der
Die ordentliche Generalversammlung der Deutschen Steinzeug -

warensadrik für Kanalisation » nd Chemische Industrie . Friedrichs -scld , in der 9 Aktionäre 2ti98 Stimmen vertraten , wurden die An¬
träge der Verwaltung einstimmig genehmigt und die Dividende auf20 Proz . ( i . B . 0 Proz .) auf die Borzugs - und Stammaktien fest¬gesetzt und die vorgeschlagenen Statutenänderungen gutgeheißenUeber die Aussichten wurde mitgeteilt , daß das Unternehmen zurzeitnoch ausreichend beschäftigt sei, wie sich aber das Geschäft weiterentwickle , lasse sich bei den derzeitigen unübersichtlichen wirtschaft¬lichen und politischen Verhältnisse nicht sagen .

7" Aus der Zcllstoffindustrie hört man . daß die bisher lediglich
m Sulfitzellulohsabrikatlon interessierte Z e l l sto ff a b r i k
^ o f zugleich mit der Süddeutschen Disconto - Eesellschaft und'
der Rheinischen Ereditbank aus dem Konzern Robert Fried¬lander einige Millionen Mark Aktien der Natron - Zell st osf -« nd Papierfabriken A -G . in Berlin übernommen bat . Ti ?Natron -Zellstoffabr . ken dieser Gesellschaft ( letz .'« Dividende g Proz .)
liefen in Stahlhammer und Altdamm : dagegen gehören ihr nochmeqrere Papierfabriken und eine Beteiligung bei der österreichischenNatron - Aellstoffabnk Franschach . Die Diskonto - Gesellschaft und dieDcunche Bank traten dem Vernehmen nach ihre von frü -'er 5er inne¬gehabten Beteiligungen schon vor längerer Zeit an Herrn Robert
Frisdlander ab . Daraus erklärt sich ihr nunmehrig «? Ausscheidenaus dem Aufsichtsrat . Umgekehrt sind die Vertreter der MannheimerGruppe und auch Herr Alfred Blumenstein in Berlin neu eingetreten— Kammgarnspinnerei Kaiserslautern . Die Generalversamm¬lung letzte die Dividende für die Vorzugcaktien auf 7 Proz . und ?ürdie Stammaktien auf 20 Proz . fest.

' Ueber die Aussichten für daslaurend « Jahr lasse sich zur Zeit nichts Bestimmtes sagen . Seit Jah¬resbeginn 1921 verkolgen die Preise ständig fortschreitend eine wei -
chende Richtung . Ein « Wendung zum Besseren sei noch nicht zu er¬kennen und daher eine vorsichtig « Beurteilung der Zukunft geboten .In den Aufsichtsrat wurde Herr Geh . Kommerzienrat Gustav Adt in
Villingen neugewählt .

— Vewertebank Rottenburg . Die bei der Generalversammlungvorgelegte Bilanz kennzeichnete sich durch kleinen Gewinn bei großemUmsatz : Der Rohgewinn betrug bei 2 331 .49 - <l Vortrag im ganzen110 837 99 -K . wovon nach Abzug der Gehälter , Unkosten . Steuern usw .« in Reingewinn von 31392 .43 -4t verbleibt , so daß auf die Geschäfts¬anteile eine Dividende von S Proz . verteilt werden konnte bei einem
Vortrag von 3 900,98 «tt auf ne ' . e Rechnung . Der Gesamtumsatz in

Soll und Haben ohne Kassenumsatz betrug 125 585 280,08 bei einem
Stand von 9 ! 0 Mitgliedern . Das verhältnismäßige geringe Eewinn -
ergebnis hatte seinen Grund einmal in den Abschreibungen an den
vorhandenen Wertpapieren , dann aber auch darin , daß die Bank
etwas vorsichtig beim Kauf von Reichsschatzwechseln verfuhr und
glaubte , überschüssige Geld «r sicherer bei Großbanken anzulegen . Es
betrug die Summe des Reichsschatzwechselkontos auf Soll 1205 979,50
Mark , des Bankenkontos 3 774 119H8 Nachdem in einer außer¬
ordentlichen Generalversammlung vor einem Jahre die Umwandlung
der unbeschränkten in die beschränkte Haftpflicht beschlossen wurd « , ist
die gesetzliche Frist am 8. Mai abgelaufen . Bon diesem Tage läuft
die Gewerbebank als e. G . m . b . H. Da nunmehr das Beitritts¬
risiko nicht mehr besteht , und es jedermann ohne große Gefahr mög¬
lich ist, Mitglied der Bank zu werden , wurde beschlossen, daß die Bank
künftig nur die Geschäfte von Mitgliedern besorgen soll. Außerdem
wurde die Errichtung von Filial «n und Agenturen in den größeren
Ortschaften des Bezirks , sowie die Gewährung von größerem Perso -
nalkredit nach Ermessen des Vorstandes beschlossen.

--- Bleistiftfavrik vorm . Johann Faber , Nürnberg . Bei dem
Unternehmen setzte nach dem Bericht für 1920 im Frühjahr ein folch
lebhafter Versand nach dem Auslande ein , daß der Absatz dorthin
bis auf 75 Proz . des gesamten Umsatzes stieg . Auch das Jnlandege -
schäft war v«rhältnismäßig gut . Der Neingewinn einschl . .4t 88 319
s32 064) Bortrag beträgt nach 339 707 s83 382 ) Abschreibungen auf
Anlagen und 408158 s81055 ) Abschreibungen auf zweifelhafte
Ausstände usw . °4t 2 390 385 s599 350 ) , woraus 25 slv ) Proz . Divi¬
dende auf das von -4l 3,80 auf 8 Mill . erhöhte Aktienkapital verteilt ,^ 700 000 slvo oov) für Pensionen und Wohlfahrt zurückgestellt und

185 385 vorgetragen werden . Außerdem sind vor Ausweisung des
Reingewinns 1 Million einer Erneuerungsrücklage zugeführt wor¬
den . Die gesetzliche Rücklag « wird mit 1,02 sl ) Mill . ausgewiesen .
Die Reserve für Uebergang in die Friedenswirtschaft sMark 250 000)
erscheint nicht mehr . Die Kreditoren einschl . 0,47 sv .58) Mill .
Anzahlungen haben sich auf 18,85 s2) Mill . erhöht . Die Aus¬
stände werden mit 12,01 f2 .09) Mill . ausgewiesen . Darunter be¬
finden sich diesmal . « 4,14 Mill . Bankguthaben . Der Bestand an
Wertpapieren erscheint höher mit -4l 2,15 s0.38) Mill . neben »tt 0 .49
sv,13 ) Mill . Kasse und Wechseln . Die Rohstoffe und Warenvorräte
werden mit 14,21 s3,98 ) Mill . aufgeführt . Die Gebäude stehen
mit .L 0,49 s0,80) Mill . und die Grundstücke unverändert mit -4t 0 .98
Mill . zu Buch . Di « transitorischen Posten si . V . 3,58 Mill . unter
den Aktiven und .4t 3,23 Mill . unter den Passiven ) werden nicht
mehr aufgeführt . Die G .-V . s28. April ) soll bekanntlich auch über
eine weitere Erböhung dcs Aktienkapitals um -4t 4 Mill . Stamm -
und um 0,40 Mill . zehnstimmige Vorzugsaktien beschließen .

Vllntpapierfaürik A .- E ., Aschaffenburg . Bei dem Unternehme
war nach dem Bericht für 1920 di« Ausfuhr nach dem Auslande
wieder in gutem Zuge . Als Reingewinn werden nach 83 093
( 172 982) Abschreibungen einschl . 110 888 -4l (188 000) Vortrag
2 788 000 -4t (1287 084 ) ausgewiesen , woraus wieder 10 Prozent
Dividende und 10 (18) Proz . Bonus auf das verdoppelte Aktienkapital
von -4t 3 .50 Mill . verteilt , -4t 1 (010 ) Mill . dem Werkerhaltungs - und
-4t 500 000 (200 000) dem Erneuerungskonto zugeführt , ^ t 175t ?00 der
gesetzlichen und -4t 40 000 der Talonsteuer -Reserve zugewiesen und
-4t 103 000 vorgetragen weiden . Die Pensionskassen « halten - <t 250 000
( i . V . noch -4t 280 000 andere Rückstellungen ) . Die Gläubig :? sind auf
^ t 8 .45 (2.45) Mill . angewachsen gegenüber »<t 10.35 (3 48 ) Mill .
Schuldnern , ^ t 2 .22 ( 1 .53) Mill . Bar . Wechseln und Wertpapieren ,
sowie ^ t 2 .97 ( 1 .09) Mill . Vorräten . Die in Frankfurt a . M . stattge
habte G .-V ., in der 11 Aktionär « ^ t 2 388 800 Aktienkapital vertraten ,
genehmigte d«n Abschluß . Ueb :r das laufende Geschäftsjahr wurde
mitgeteilt , daß bisher befriedigend gearbeite werden könne , daß aber
infolge der Erschwerung der Aussuhr ernstlich « Störungen zu b« fürch
ten seien .

Kammgarnspinnerei Stöhr u. Co . N . -G . in Leipzig . Die General
Versammlung setzte die Dividende auf 25 Proz . und den Bonus auf100 Mark fest und wählt « Bankdirektor I . Ecmes -Berlin neu in den
Aussichtsrat . In Ergänzung des Geschäftsberichtes berichtete d : r
Vorsitzende über den Stand der Beteiligung an der Botanv Worsted
Mills in Passaic . Bekanntlich sind die seinerzeit von Stöhr u . To .
erworbenen Shares vor Eintritt in den Krieg an ein « neugcbildcts
Gesellschaft verkauft worden . Trotzdem habe der Zwangsverwalier
für das deutsche Vermögen in Amerika die Beschlagnahme ver '

ügt ,ein Umstand , der zu einem Prozeß ein « s Gesellschafters des Unter¬
nehmens . welches die Shares erworben hatte , geführt . Die K ' age
ist jedoch zuletzt in zweiter Instanz im Februar die ' es Jahres ab¬
gewiesen worden , so daß die Shares , welche heute noch der Beschlag¬
nahme unterstehen , der Leipziger Gesellschaft gehören . Eine Ver¬
wertung dieser Shares durch den Zwangsverwalter sei jedcch bis jetzt
nicht erfolgt . Ueber das Endgültige Schicksal des deutschen Eigen¬
tums lasse sich eine Vorhersage nicht machen : das hänge gan >, von
der Fassung des Friedensvertrages mit Amerika ab . Ueber d ' e Aus¬
sicht gab die Verwaltung folgende Erklärung ab : Seit Abschluß des
letzten Geschäftsjahres haben die Preise der Rohwolle wie der Ga ' ne
« inen weiteren bedeutenden Rückgang erfahren . In der vor ' ieaenten
Bilanz haben wir in Voraussicht der Baisse die freien B stände
so niedrig angenommen , daß wir durch den Rückgang annehmbar

keinen Schaden erleiden , dagegen ist in dem Veriaussgeschast e
derartige Stockung eingetreten , daß wir zu wesentlichen EmsV
kungen des Betriebes gezwungen wurden . Die Aussichten für »
Zukunft sind sehr unklar . Das einzig vertrauensvolle an der »
ist , daß in Anbetracht des großen noch nicht befriedigenden Vevan
an Textilwaren die Bestände gering erscheinen und eine gewisse N »«»
frage auch für die Zukunft gewährleistet «rsch « int .

V/irtsoksttspolitisclies .
Di « Einzahlung selbstgezeichneter Kriegsanleihe a »s

Reichsnotopfer ist bekanntlich auch dann gestattet , wenn auger
deutliche Härten dadurch vermieden werden . In Beantwortung
Anfrage legt der Reichsfinanzminister jetzt dar . daß aujzergewov
liche Härten regelmäßig nur dann anzunehmen sind , wenn 1- ,
Zeichnungsfristen aus zwingenden Gründen , z. B . wegen Kran » ?
Teilnahme am Kriege . Reise zu verwundeten Angehörigen . ^
eingehalten werden konnten . 2. die Kriegsanleihe unter B «r
sichtigung der Zeit der Anschaffung erkennbar an Stelle von A A
nung erworben worden ist und 3 . die Nichtannahme der Am ^
zum V »rzugskurse eine dem Steuerpflichtige billigerwcls - n ' Ht "
zumutende wirtschaftliche Belastung darstellen würde .

— Neue Preußische Sproz . Schatzanweisungen . Wie man hon > » .
langen durch die Preußisch « Staatsbank sSeehavdluns
neue 5proz . Preußische Schatzanweisungen , fällig am 1. Mai 1924, »
Ausgabe . Di « neuen Schatzanweisungen werden demnächst an ^
deutschen Börsen eingeführt werden . Die Zinsscheine sind am 1. 2-

^
und 1 . November jeden Jahres , erstmalig am 1 . Nvvember
fällig . Der Kurs der neuen Schatzanweisungen , die sowohl >M ' ^
händigen Verkauf wie auch im Umtausch gegen die am 1. Mai >

^
fälligen 5proz . Preußischen Schatzanweisungen begeben werden , " .
sich zur Zeit auf 99,20 Proz . Wer den Umtausch bewirken nnU . « .
die alten Schatzanweisungen unt « r Zurückbehaltung des am 1 - .
fälligen letzten Zinsscheines der Preußischen Staatsbank sogleiw ,
zureichen . Er erhält dagegen die Umtauschvergutung von 0,80 P '
und einen Gutschein über die neuen Schatzanweisungen , gegen 0 . .
Rückgabe die endgültigen Stücke mit Zinsscheinbogen ausgehan °>»
werden . Für die zum freihändigen Verkauf gelangenden SaM
Weisungen ist der Kaufpreis spätestens am 1 . Mai d . I . zu entriM ^
Frühere Einzahlungen sind zulässig und werden mit 4 Proz . ven

Der neue Eeneraltarif für Einfuhrzölle in Frankreich .
Frankreich ist bekanntlich durch Gesetz vom 28 . März 1921 der ^ ^
Generaltarif für Einfuhrzölle , dessen Sätze u . a. für die ^
zollung der deutschen Wareneinfuhr in Frankreich maßgeo
sind , in Kraft getreten . Das Institut für Weltwirtschaft und
verkehr in Kiel besitzt den vollständigen Wortlaut dieses Gesc « :
Es ist bereit , Interessenten über ^ i« für deren Waren in Betr »
kommenden Zollsätze gegen Erstattung der Kosten Auskunft ^
teilen . Anfragen sind unter möglichst genauer Angab « der W«
zu richten an die Nachrichtenabteilung des Instituts für Wel . w >

festlag
schast und Seeverkehr , Kiel .

— Serabsetiuna englisch«! Robeisenpreise . Um dem

unverändert , doch kann man etwa 10s die Tonn « billiger ankomm
Di « Notierungen vom 8 . April sind wie folgt : Nr . 1 Middlesbro st?
Gießerei -Roheisen 12S - und Nr . 3 dgl . 120s : Nr . 1 Middlesbrou ^
Hämatit 172» 8cl und Nr . 1 , 2 , 3 dgl . 170» . alles di« «nglikt «
wb Hochofenwerk . Tees Flußqebübr «n «xtra . Di « schottischen
brikanten sind , was Gießerei -Roheisen anbetrifft , in einer ^ 1»
Lage als ihre Kollegen aus Middlesbrough , da sie keine großen
rät « haben , und der schottisch « Verbrauch nur w«nig abgenommen 0« '
zudem liegen iekt fast alle 5»ochöien still . Weitere PreisermafNs
gen für schottisches Diekerei -Roheisen sind dah « r nicht zu m«ioeil .

LLrssQberiekte .
Frankfurter AbendbSrse vom 12. April . Devisen : AntwerP ^

458, Holland 2145 . London 242 '/- . Frankreich 439. Schweiz M '

Italien 283 '/- . Newyork 81'/» . Wien 18 '/-. Budapest 22 '/. . Bukar -i

99V?. Tendenz : befestigt . Effekten : Disk . Kcmmandit 248, Mine
Kreditbank 184, Lsterr . Länderbank 84, Wiener Bankverein 41 . v
pener 483. Laurahütte 332. Zellst . Aschaffenburg 522. Zement Hei
berg 305, Bad . Anilin 575, Scheideanstalt 418 , Deutsch Übersee tt ' '

Licht u . Kraft 205 , Junghans 311, Masch . Karlsruhe S59, Zu
418'/?, Zucker Frankenthal 425, Benzmotoren 218 . fest. ^
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» « nnen - Svkivn u . risotl 4S — 4S KIK
IlAmen SakIei » „ „ SS —ZS „
«tineier Soklan „ ^ ? S — 3V „

S „
^ osvt ^ Svkvssvr , 4ZSS

aa , Lok « Itro » ei »«tir » Lv .

reines lZanmvol >»revvebe
lirsiton 5. ZU. 4U. 4i>. 5V,
SS min. Klewr S .—
Uuslerrleiven niedt unter
6 m . kaoknaiimo . l45ls

lWUl - ism .ivrel .
«xtilmanu ?a !c',ur.

Der tchönft« Tchmuck f
!>enl !« r . Veranda u . ival -
kon find unstreittg mcinc

II
Preisliste aratis u . fr

Beriandüder illlun . '.'l ^ü^
A . Staadt . GcviraSbange -
neteenkutiur . Prien am
Ltiemlee -Öttcruach S6.

cskbolimM

VMvMS

Uvlvrt orsls ^ Urdle
liliklokeke »

»8pd2l !- v .?kMklilpIsttkviZdrlIii !.l0 ^

LiZtter unci öesisnclteile
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Harten !

Paviföfe presse . Seite 3.

liefert in bewährter HualitSt und billigste« preise »
Schlauchverbknöungen , verfchraubungen ,

^ ^
Schlauchwag « , , Rasensprenger , Strahl - ? Nh . Arthur Zackler ,

röhre,ventilzapfhähne,Segeltuchschürzen en gros Kaiserstr . 215 Tel . 219 . öetall .

kOzllklirvSer 8asl

S,mst » s , IS . ^ prll
» bsnll » k » Id S Ükr

Vollcs - I ^ Lecler -

ILon ^ ert

^ UvirksnZ « :
tkms « otd iZMIl ), « öl» kklmm « Wm )

vom S» lZi»cksll I>»nlZestke »ter
vkor 60 » V « r « In »

llirixevt : Lei ? Uusiklekrer üt « r
Xm ? Iüx»I : Herr Li » r.

<->« verllsekstt » - « rvUester
I^ itun» : Herr A. i.«onl» r<It.

silr siiviitmitiliiilsr
? 2.bc> inkl. Steuer UI»6 ^ wlaüredokrw cisr Xluiilislienkünäiune ? rit ? stiller ,Icke Ksussr- ui>6 ^ »wstralle -. in 6er Ks-
>lÄur»tion , ^ uerk « kn "

. 3ckt >t?en,tr . 58 ;
^ »» rrendau « l ' Spper , Lclcs Xrie?». uncl
« uppurrerstrslZ« : Nesrreneszcdtkt ^ o «.^ rsdm , Zcdot ^enstr ^ Ue S7, «oni « »n 6en

Xbsn !c»sisn . 5598
^ für ^ ilgüsrisi' Ä1 Uic-
nur in <Zer kt«zt» ur«iion . > usrk « kri ",
^ekotzenzti -alZ« SS. xsxen Vorisiren ä«r
" u»ve !»k»rte 13^ 1 , je^?e>ls sin l) i«nzt«i , >2.
unä vonner »t»l!, 14. ^ pr >l, »denäi von
< Vkr sb , »ovie »n 6en Xbenäicsinn .

Oer Lecdztein - ? !0x«> »i»mmt »u? 6« n
I^»ner von I-. Lckvoisiut .

virä redeten . 6ie ? Mt! « nickt lu bewxso.
5» !L!Inllllg V, ? ildk » knlsng '/,8 vdi '.

^ Arbevmili Karlsich t . S .
»d» u > dir beut - « Ittmoch . den IS. « vr » I »St .

i» Ut»r , im Klubzimmer des Hotel" " «drich « bo » iiattlindende
.. . Generalversammlung
V .?? unsxr Mitglieder mil der Bitte um vollzählig ,
t »i!? ° ' Nen nah einmal aufmerksam gemacht.

Ter « » »staud i L. Änselme » t.

? ! W ! 8tl8l :dk VrlzgriippklisrlZl
' lidk

. . Zu dem am Miitwich . de» 1» Avrii .! «end» 8 , Ulir . im . Llln 'ilerda » e" , Karl «nr »br , Eingang Tofienftr ., stattstndeuden

Ki^ . ^ krr » Rechtsanwalt » Meli» Rot «n -
au « « ««»in ü '>er : b»»

«Der /^ uld »u l' aliistliia « » I » kvl -
, ^ >l» dvli «r jllul »vkvl >Övs » mtdvlt "
!?^ ' n wir unlere jüdischen Mitbürger bös." chlt ein . I . « . : De « « orltai » .

;
^ siiee Vauer . ;

^
^ vle « invoc », , 8V « Rr s ^ llik , 5

< l» r < ^ ssss ^

:
8onl ! er Koniert Z

^ . VSS7 ^

' ^ sr verstärkten Kapelle .
I-eitunik Xspellmeister kelov -

SlZl

:
^ iinsilsnksus Z

! ( sm i<gflstc >s) . ?

^ vckon ^ don «>

! iiiinztle ? ülzn ? ei
' t . !

E^ GOOGOOchGOOGOOGO

Wa goksn » in kl » ? In » SWS

» Sonns "
n^^ tr zz iireuTstr . ZZ

i,
Llnirltt krol.

»eis« dest^wxeril'dlst «»
k»«4 Vor- ü «?I^ iis Vom«.

°en . «ien >z . 7^ ^ Ukr . « k . 12 .-
WlUt - S I ^ rsu .

Deutsche Demokratische Partei
— Ortsverein Karlsruhe.

Samstag , de « IS . » « » Gonuta « , den 17 . April

findet i« AM - slwue ' S unsere diesjährige

l . NN « Zst - Vsr » » mm ! ung
statt .

Wir Vitt «» vnl «r « Mlt «N«de » « « zahl »«icke a » dies «« HZ«ranftaN » « g.
Programm « » » d Eintrittskarten kS » n «n im « «n « rall «k»«tariat d«« » ««tsch«« Demokra¬
tisch«« Vart «i, » tksa » ie» st« abr LS <T «l«» k>on R «. SOlS) i» vmpsane g«n »mme » mrrdcn .

Der Borstand .

Maschinen
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben ,
Rundichrist «I,z»z
erteilt dei schnelrr « » »
ariinblicher » « »dild « » »
« od mLbi » «u Vrril «»

Lehrer Strauß .
« »onenstr . IS , III.

Tage »- un » Zldendkurse .

preiswert , ar . NuSwabl .
Schläfers Kuustbaodia .,Kaiserstr 88. «2Sz

MW » 'M5 - Si» r , « «z« A«it l -« » >» »

Zirkus
VarumSchau
tsorn «>,!nstr . l,itt « n «»sSHIaste . vop « lil »fte
u . beli «vteft « WandersMa » d. « onti » «» ts .

Karlsruhe , Städt . Metzplatz .
S «Sss» u « g : Do „ u « r » ta « , de » 14. April
add ». 7 , Uhr mit «i» . Ri «s«« -» » ielvla « .

ZN WS üieMmMW Wel !

Einen Svielvlan vollständig neu für vier .
In ieder Berstellung kommen 22 V« n»

sati » n »' X « m »>««n,ur Borslbruna .
kin kpielviau von berrltchitem
Glänze mittäglichen Neudeiten .

Ein Epielvlan siet<> aktuell , stet» wechiel-voll . stet » verdlüssend . stets ininachatimdar .
Einen Svielvlan mit bisher noch nie gesehe¬nen Dressurüummern von Raubtier », « chul -
u . KreiheitSdreKuren . sowie allerlei anderen

erotische» Tieren .
Cdinesengruvpe „ Tsldins -s«dano -

Tichu « -, " .'jovf - Äkrob -iten .
I I . » E . k»i« ld ». die besten und vornehmsten

Hand - und Kopioaianceure .
die Veiten Eauttlbrlftci , mitV,U» 1Ul vS , her elektrisch rotiereuo .Veiler

Oriainal - Weltmeister ArtÄ » « « aron und
Partner , die lebenden Brllckenvseiier .

I Aootoa >i -l,e « Dressur - ÄU. Elesanten . I
I « >e >de Kamele . Hunde . «> rl . Ma » Krei >er . s
Emen Tvirlplan mit einer groben Aniabl der
verithmten . besten , uiiv .ichssgsten und be¬liebtesten Sraxm -: cher und Auauste . mit neuen
Spähen und Witzen , daiunter der »t«in «» iar . der drolligste Zirku » - « uaust der (Segen¬
wart , da» Zirkus - Unikum mit «einen neuesten

Erfindungen .
« » dam «d Era i - Tr « »v « . Original

3 Rifskabilen . T' yra » tdenbauer u . Springer
« achmnt ituli - T «« p » e . Süd - West -
^i rikaner in ihren Seibstmartern .

Einen Spielplan , wo allein schon in einer
>etn »el »en Nummer ioviel Künstler austrete »
und aleichieitia eine derartige Kulle entziick -
cnder Schaunummern au « dem aeiomten» ebiete der artistischen Künste grieigt werden ,di « in jedem anderen ^ irku » oder Bariete -

Theater « inen ganzen Aiiend -Sptetplan
aussüllen .

villige Eintrittspreise »
Malei -ie . , .
». Plav . l . Kibpl . b ^ e
2. ^ lav . . . . 7 ^
l . Plas . . . . « ^

Sverrsib . num , 10
Parkett , num . . IS
Logensis . . . Ili ^ !

auSschlieklich Kartensteucr .

ÄvlviiiiUlls » »m p !»t? . Is !« p!ion 45l>.
Kinder zahlen volle Preise . — Karten z» den
Nachmitttagovorstellunaen sind an der >>iirk >>S-
kasse zu haben , die eine Stunde vor Äeginn
einer jede » Vorstellung geöffnet ist . Ä123V

„ ZLum KksSngolli
"

HVnI «1d « ro »tr » ae k̂S .
Lut dorzeriiciie » unci « oliil«»

VV « In » uiilt vi « !» - No » < sun » ni .
Leksnnt 6ured vor ? ll« l. Wein «
uail snerksnat « uto Küclio .

S«Ib» tg«I( eitert » Wein «. Lilien« SoiiiXiktun? . ?
(Zutdssuckies , xemauiedesl ^ok »!. ? rini»- ljisre .

Ireiittiemeil

4>

»»
ci.

eut erk » !ten >.Ä>000 "neu und «ed auoiit '»ekr
»tänciiirsz l .a?sr von Uder LÜMi Ickstvr in

breiten di» VIS mm.
ttolrriomio ^oibsn. Vsrblniler . Momsn«sktof>« »ts.

— 1,a ?erdesuod erdeter ». —
«Zssslri ^ Co . , lianl » »» »» »! «
'leleokon dir. t>1». ^Sdrineerslrave L.ITItNit

Bienenhonig !
zgt nicht» . — erst die Qualität macht» . ES
, it.t wobt villi eren . aber keinen d «sser «n als
,netnen ganz vorzüglichen « aran »i« rt ««inrn
<>i « >»«nl »onia zu ^ di « Postdoie . netto 9 Psd .
i. QuUität inuslandsdonigi i lii. w di « Postdole .
S«id «»S «t»«ide « tioi «ia , L Pfund , lZ7. l0 , alles
ranko Nachn. u . Berp . « 7Ü8

Kluellm - KÄllviele . « MrU . , es

Von Mttvood . ckvu 13 . dl « wlt ? rv1t » L, Äs» IS . ^ pril :
5stsn « tss ' d " .
Kom»u von vr . ^ rtdur I -lu»asd «r «vr . S1ÄS9S

koei vutt , c! sr Ivi » tv / ^ » SLkv .
In äsr Hauptrolle : litlronlat : — Rock Lull — loliisnvr .

Seut « im «!

vi ! « ksnÄttsn von Hsmvpvs
vstel <tlv »i!lilsli «r In L Ak!»!>. 5SL7

S>ot »Ui »? eI , Al« zr I ^niick » , Tina « Vürilsr
m aen liaupirollsn .

Rtichsbvnd der KriegsbkschSdigtkll
Kriezstkllnkhmkr u. Kriegshikjtrblitbenku

« «»irkSverein Karlsruhe .
Ab Mittwoch , den 1Z. d ». !« tü ., findet in den

Verkaufsräumen . Schl »ddeti »t t «, grober I « -
oenturverkauf in

Schuhen, Textilwaren
u» d anderen » «b «a « ch» a «««nftil » d «» statt .

Der Verkauf kann den Mitgliedern und dere»
Angehörigen nur betten » empsodlen werden .

BerkaufSzeit von 8— 4 Ud « « « chmitta »<»G« m »taaS von 8 —S « l»r .
XL Dieleniaen KriegSgefanaeuen , welche Mit »

alieder « nierer Organisation sind, we '
teuere naeiegenbeiten gebeten , sü

Ich« ft « flelle. Vei «rtS « im »r « ll «« 1>
zwischen »—S Uhr . »u melden .

werden betreff »
in der Ge»
nachmttteg »

^ KSS8

li ?
'

ll--

SetckSktz - Cmpkeklllng .

Clekttlkke klickt - u . Kraft - ,
Klingel - u . Signalanlagen , j

Reparaturen jeäer Krt
« etcken scknell unS lackx,emah zu «iea

blillgltsn prelle » ou? geküiirt : :
tilck L» vlsterle

? I!lI6euiscke Clektro » Verkliatte » ^ ecknllcke!
kllro : V? eIngartentSo6 .). kaknkokltt . IZ0,
v >« ttaupfgelliiZlt : 8 » uttgort .

IitilHiiMrlsiik

lextilvsren — 8okukvsi -
en

vn «er 1otsl - ^ v5verlisril vSdrt nur Hock Kurie ? elt .
Vordimäeo smä voek :

sslansükemäen , i» <z ^ > 35 .—
Iriliotkemlten unc ! Unterkosen /Vtlc 3g . —

Unlerröcks /M 30 —

tterrensooken ,
' /, v - ck ^ i<. ig .__

k̂ rsuen - u Kinlierstriimpis ,
' /. v --ä 43 .—

Kinäerstl -
iimpfö ,

' /. v - «t. . . . . Nlc 18 .—

fiMings .
' /, v ^ä . . . . . . . . 6 .—

frauvnmSntel unci - lacllsn
l. oäenmäntel , Ul8ter , 8 ^ vaters

ttemlisnblu8en

fingerkanli8ekuks spottbiüi
'
Z .

^ nrisrsekuks , or . 24 - 27 . . . . 12 . —

Kinäer8ctluiie , or . 24- 2? . . . 45 .—

0iver8s ttsu88ekuks .

V « rkauls - « lt : S—12 u. 2—S vkr , SAmsta»» S—I vkr .

Xaplspiiko , lauterderZ ^ lraLe A.
Dwxan » öurck 6ev llok 6er Mekrentral «). 5764

^ ärdsrei l ) .

!< 2rl5ru !is — Isiepkon 1933

empkieklt sick im ^ Zrben von tterren - unci vzmenkleickern ,
neuen Liokken , ^ Äbelstolken , Voiliänxen , l '

csipicken , l^ snci »
sctiuken , fecZern in jcäer farde unci nscli ^ u ?ter

Oiismisclis Reinigung

kür l-ierren - un6 vsmenlcleicler von <Zen einkacksien bis
zu <jen keinslen dieLensläncien , Vor liänge , decken , ksäen -
teppicke , ttsnäsckuke , feiern weiäen in kackxemässei

Vcise xeleinixt

I^ suwssclisi
'

si

für Kraxen , Usnsciietten unci ttemäcn in unübertroffener
äusiükrunx

i _ Z6sn in sllsn Ltscittsilsn

Xusvsrtige ^ uktrsze
/^ Söiee preise SV5Z

veräen prompt erleciiet
^ laöellose Leäienunßi

« erde » ras » » ud sonder aogelertiat i» der
»F » UTK » « « ÜZKSlT « ? » D »»<l« «t de^ »vasts « «« » »es «' .

I « MM

» 41 « » » . V » ik
Xarirrade . L -urrivostr . 17. L80H

r »ckollo«o ^ rdoit . lillllirv preis «.

VroiZes l^szer in s^mil .cde»
Ltreici, - u . ^ upfinstmmsntsn

«ovi « 5727
Musikalien

Vcleon - bluzikksu » ,
UM? !»»-» !»« . lial «er »tr « lZ» 17S.

Wnfeßes ZSpftrAcschirr !'
Milchtöpfe . Schüsseln . Kasseroien . Kuchenforme »
Nnffee - u . Teekannen , « ukausfornlen . it ' lumen «
tövte , Vliimeiiteller , Vaien , « ^ündeiaelchirr , br »« Töpse ' l> empfiehlt in reicher ÄuSwabi

W . Schtuidt , KaUfriedrichiir . ! 8 .

Qsmü » « » sr »HS » ,
^ tiiodlii » 10 ' /» IiUI »ei >Irtt «-t>t « LH «»

lillövlx ^ -Imxvr . SZ . sei. Sit .

KS5I « ß « N » .

» W«
i VerlSnxcrt bis l^reltsx , lS . ^ prll :

lüHMgü

i .

ke « inn : 4. ^ , b.ZS. ? 2l> Ukr !

tlenn ^ Porten

!N

ll km! t
I .

^ Das xrösste u . beste Meisterwerk !
mit 6er 5L6 .'. !

>li VgliiSeMlierfiiiiliiii isl ! j

I lleklm,S . I5 Ukr . >
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Geld
" LA

» «rleikit e «Ibsta «ber
ohne Vorlvelen gegen
alle Sickerbeiten durch
SUeb «r . « e »v » tdftr . S« .
var «. . von 9— S Unr
abendS . Rückporto erb
Streng reell . ^ ivbsm

Maecaroni

Snaghelli

Hknle
? fund s

V07S

ZiiDeii -

NillWIl

Eiergraiipei !

Riebele

Biichßabeii
Pfund T, —

MislUsbsl

« r - « «- » c»
Darleben .Personalkredit
an reelle , sichere »,' eute d
« ackenbeinier . Dur -
lacherstr . 0 , Htb . II ., beim
Durlachertor . Immobil -
u . Darleb -Vüro Sprech¬
zeit v . 9 - v U .,Sonntags
v . 9— Ii . Niickv . 1x .

Pfund .

Wer
« ovotdek .. Kasitalien
Dartelien und « elell -
Icha ?ter incht — schnell
>l . diskret — sende se ne
Adresse unter Nr . KZ78
an die . Vad Presse " .

Zir » i>lkltii >cr
leichte Sommerkleider
werden iedr diUia an -
aesertigt . V19Z84

« reuzstr . 17 , ». L ock .

Mlht .Slhüei!jerin
nimmt noch
d. Hause an .

Kunde » a .
Slngeb . unt . Nr . « lSSS4

en die » Bad . Preise " .

RaSlerin
sucht Anschluß an yrl
zw . kl . Toure » .

,'Iuschr . unt , Nr . N19814
« n die . ^ ad . treffe " .

Pelz gefunden !
Abzuholen Waldstr . ?».bei Straub . Bl »7Ztt

Verlorer »
SrieaS - u . Gartenstra ^ e :
^ » azierstock , schwarz , mit

lSUve rg riss , Schirm laden
Kaiserilr . 201 . « 10770

lWnkucKse

H Gezuckerte

I Kmileiis - 1

Milch
lentrabmt )

Dol «
Mark s .ül!

gezuckerte
n

Dose
Mark s

ungezuckerte

W 7.-
so :

dänische

° Tlihlie

ß »W !

Corntdbkks

Prima Wenz !
Tin alte » reelle « , ren¬

table « SinanzterunaS -
aeschcift sucht einen tüch¬
tigen Mann al »

Teilhaber .
4t> Mille erforderlich .

Anaeb . u . Nr . N19574
an die »Badiiche Presse " .

Rentable chem .- techn .
Fabrik sucht

Beteiligung
an gleichartigem Unter¬
nehmen . evtl7 ?!ufnal >me
eines tücht . EheinikerS .
Angebote erbeten unter
5187V8 an die Vad .P resse

Gute
Kapitalanlage
2V.VIW M . aus ein dies
arök . c» e >chSft»hauS als
U. Hypoth . aus, » nehmen
gesucht . Offert , u . VI98AV
an die . Nad . Presse " .

Mill
fllr rentable » Unter¬
nehmen aus I . H«p » »b« l
gesucht . « ventl . stille
« eteiltguna .

Eilanseb . unter lS1 »a

keste yusIiMen vereint

erkalten und vermehren
mit xrausr k^e6er . garantiert »
leäsräicktsm Inlett . ^

veellliött

lleckliett

üeelidett

mit ersuer Nalbclsuno . esrsnt .
ksäsräicdtem Inlett . «

mit la veiker Nslbösunv
l » Osvnen - Köper .

zr » » « Daun »
mit Is tecieräicktem Inlett

^ iW . -

^ ZZZ.-

mit n
'
eäriZsten preisen

6aservvorbeneVertrsllen !

N88KIIrW ^ ^ S .- IlS . IZK.- US. >?».-
Steppäoekei, . von kik . 275 .— an
la vauaen - veckoi , lZ50 .^» 1650 —

VVoll - vsckon , ^ ekr vortellkskt , in allen Preislagen .

vsttstolleo kilr Lrvackssne noä Kinäer .
^ Istratzon Zecier ^ rt in rlezieer ^ usvaiil , «norm d I» g.

öett « n-
8p «rlal -

Ilao »
kucliäskl

Kalser -
»trasso 164 ,
tIZKe ? ozt .

" berbad . ffaatl . konzess

u. FMAle
Cd »« ffe« re n . H .' rr » » -

abr . Kl>nft » » , . Huffe »istr .
4 . bildet unter nur fach¬
männisch . Leitung Leute
ied .Kt «>nd .! » Edaim - ureii
au » , « roiv . arat . 7?>Sn

SSLekÄßislM Ztr . Heu
ied . Zlrt stets »u verk . i" ' bat , u verkaufen 14SS?
k, . Lussm . Nerren »«!-. SS . x . « « Her . ». . Kreu, ".

VSdrendach .

i tt -ms vietkendscti « »
! Xs ^lZsuke .kiK- i?,»» »-»

Parkett und
Pitchdoöen

werden wte neu her,e -
stellt . Boll , Schlive » -
stroke IN Vi, «4»

M . S «- i>« V «
>ü » bestrenommiert . Ge¬
schäft oeaen h. Zin » und
t» Sicherheit ae
Angebote von Eewstgeb .
unter !» r . 5i807 an die
>!̂ ad . Presse erbeten .

ZV M Msrk
l . Htwolhcl aus ncuer ^
bautcö s Zimmer -Land¬
baus mit Octonomie »«"
viiirbe in der Nähe Brei¬
tens nur von Sclbst -
ge>v«r gesucht . Angebot «
erbeten unter Nr - VII/7W
qn die Badlick ? Press .

WC

fträu >« In . «nf . S0er
Jahre .netteSAeuhere
mit schöner Aussteuer
wiinlchtsichinitdesser .
Herrn mit HerjenS -
>,ilduna baldigst
z » verueiraten .

Witwer mit s Kind
nicht ausgeschlossen .
Ana . unt . Nr . Ul974t >

an die . « ad . Presse ".

lZebüllete llme
fucvt in neu . Airket einen
gebilv . Herrn zunalvsl zu
geme ^nscbaitl . Ausitilgen
u . Pstcac der ÄescNsleit
zwecks w <U . Seirat kenn ,
zu lernen . An -gebote un -
ler Nr . BlS742 an die
Badische Presse .
Witwer . 2« I - alt . «vgl .,

<2 Kind .) m . ei-gen . Heim ,
wünscht mit Fritul . vom
Lande od . Kriegswitwe ,
ivclche Liebe zu Kindern
hat . bekannt zu werde ».
zw « kS baldiger

Heirat .
Angebote u . Nr . B1SS12
an die Badis che Pre lle .

Für geb . Herrn , der
Ureude an größerem
landio ^ Beirieb m . Gast -
Wirtschaft bat , wäre

Einheirat
geboten mit geb . Dame
lBeamt ^Rss .°OsiZ .°Wwe .)
Ende 20er . nui einem
Töbnchen . UuÄilhrliche
Angebote erbeten u n̂ter
Nr . B1W4 « an die Ba °
bische Presse .

Aufrichtige Heirat .
vesserer Beamter , »li I .

^^t . katb .. vornehme ürs « .
möchte mit htiblch . bäuSl .
gut erzog . Nraulein m .
Bermögen bald , in Ver¬
bindung treten .

Aufr . Zu ' chrtsten unt .
Nr . t»S « t « 2 an Al « -
Vaas »mst« i « » « » » ler .
Konstant . A11 !>b

Mein Wunsch !
Vebildeles . HMsch. FrSil -

lein , vom Lande , 26 I .
all . kath ., mit K0VW
bar und MöbelauSstat »
tuna , wünscht mit nicbt
allzu lungein Herrn , ob
Gcsch^IlsHerr oder Be¬
amter in brieflichen Ver¬
kehr zu treten . Vertrau¬
liche Anträge womöglich
mit Bild unter Rr .
»28/183 an « la - Saasen -
« ein »

Sandmerksmeilter
4g I . alt . ev , eia . SauS
mit am . ÄeschSIl in schön^
Swdt Miilelvad . sucht
tücht , ^ rl ^ od . Wilwe ob .
Kinder zwecks baldiger

Heirat
k-nnen zu lernen , Limas
Vermöa erwUnschl Ana .
« . B1SÄ40 <u» Iva ». Vl .

sowie komplette
Hettegravdeu - Av ? «r « t«

liefert

Ferd . Tdwgarien
Verlag der . vad . Presse " .

Kteineres Geslhaft
irgend welch . Art zu kauf .
geln «vt . Off . u . PIS . ÄV
an die ..va !>. Preiie " .

SMMksstS
"
« -̂

käufer kaufe aenen bar .
Angeb . u . ^ . >i . «<i7v/AIl >i2
an die „ '̂ i' d . Lrelie " erb

öchliuWter-EeM .
Gobr , Schau/IenfterScva » irrster

Wohnhaus
beste SödwektSadüagr

sehr s«HLne 4 Fimmcr -
Wobnnng «!« , z» 76 <iM
« I. »« verlauf . Sode
Siemte . A « k « l>. « nter
R ». « IV71 » an dl «
..Rad . Vr - üe " «rbet .

Alliliiiiilckr ,
lZ Volt , fast neu . billig
zu verkaufen .

» t « » s« » ilv .

? iÄ ?«> ^ r Wagen
zu verkk . Lud » . Seiter .
Winterftr . Äj. RI55 « .-

Zur Versorgung
von

Mlittw » iid Kiid

MlH.
SWs ? eise

Schweiz «?

Hotel - Verkauf.
An bekanntem bad . vadeort ist hiibicheS kl

Hotel mit ltt Fremdenzimmern , « veiseüilen , Wein »
u . Kaffee - Ncstanrant . mit allem Inventar für
Kl? Perionen « edeck. sosort >u oerkaufen . Das
Hotel bat noch eigene Solbäder . Bl I4 !!7

Durch Hvvotbeken — Immobilien ,
Vai ' chstr l'>. m Kxileroia « . Telefon

Guterhaltene »

einige Tische , » tiidl «. ar » d « r « r Ki >ch«nherd ,
Waschk «sf «t . Ga » l» ra mit Kuaelbewegung .
KloiVsrdalen . Luttpresse c . »u verkaufen am
MiSttvocS und T » nn «rvta « nachm . n . 5 S Ulir .
BI >4 ^5 Wilbelmltr . 47 . oart .. Eck - Lnitenstr .

lseröe aus Teilzahlung
zu Verls, Vitgele

Siitteijtnbe Z, Bl ^ 2

Jährrad
»u verkauf . Preis
« lSSÜt » ssenweinstr v

sowie Riidmalchine bil
lia zu verkaufen . V197M
Z îbrinaerllr , « 7. Lat >en
lv Herren -
» , Damen - -» » vr »

mit vrima Gummi von
SV' i ^ c an iu verk .
« «r » rr G üve nltr , e>k>

Zn verkaufen :
TekretSr . I «spich NlnXl7ll . elektr . Znqlampe ,

4 fl .. Liister . (v « s und elektrilch . Klt >v « nä «sil,ii - r ,
GaSVL « «te !le » , Anflu «n « m « schine , S »« l « tt u .
medizinisch « Rikcher . T « nnidn «t, . B1S778

« riegSltrakie ZSZ. II .. Z— 7 nachmittag » .

>
lIsriiiii - limW
luftleer und gaSacfiillt liefert ab Lager in allen
Spannungen u . Kerzenstärken »« dillia . Preisen .

Miinftige Velegendett fitr Fabriken « . Wieder ^
verktiufer . KV54

gobr . Schanien -sler >
zu kaufen gesucht . Größe !
i m vrcit u . I .Ki) m boch. >
Angebot « u . Nr . B1SZ(jS
an vi« Ba dische Vres s«

z« kailfe« gesschj :
Vavier , Z»la ?» «n . A «>-
ler -
Postkarte aeni !gt,Mü «er .
Tcheffelltr . N4. BlSNött

IMööeMöcke
»der ganze

Haushaltung
, o gutem Preis -n kauf

S5.7S Hirschstr . » l .

Kleiderschrank
I ob . Stürig . lackiert «II
kau ?. ges . Ana , u VNU7SS
an Sic . Vad Presse " .

geluM ük !!A!. ^ IN
od , ganze Einriwtung u .
Kinderwagen . Angebote
unter Nr . ViSSlö an die
. Bad . Blesse "

,

0XlZ . aefucht .
S » rtn >Snsl « r Rerna «

Schwa r,n >« li >. I S . Sa
Gebrauchte , verschltekb .

Holikosser oder Nisten
i « tanlen « es » cht . An¬
gebote mit Preis unter
Nr , BlS818 an die . « ad .
Presse ".

« le, » »r » « r »
auch defekt , gesucht An¬
gebote unter Nr , « 1S1UU
an die „ Vab , Presse " .

vitchllSeivMAt , Mä
'
n«!

m . Prell unt . Nr . Bi »7Z »i
an die . Bak >, Preile " .

<vuterh « >,ene »
Herren- u . Damenfahrrad
> rei auf , von Privat «u
aufen gesucht . Offerten

unter Nr . « IV58Z an die
Bad , « reffe erbeten ,

Damenrad oh . <« . v .
Privat zu kaufen gesucht .

Offert , unt . Nr . Biu75l >
an die . Bad . Presse " .

NleiunLikil - oS . KiM- » je ! -
« g l
. BIS
eis « ' .

s?srtwkken
"« " "°'

sucht . Ana » . Nr .
an die . Ba '' . Pres !

« e
8800

2
Ur 4Z 44. sow . Lvmmer -

kleider aus gutem Hau ' e
zu kaufen gel . Angebote
mit Preisangabe u Nr .
"UW48an d . Bad Presse .

Guterh « » » «ntevvich
zu kaufen gesucht .

Aug m , Pr . u . BISS78
an die „ Bad . Presse "

Milch-Mehl

Galaclina-
Kiüdermeh!

besteht auS :
^ ca . ZL' i? Weizenmehl

ea . S4»/» Vollmilch
ea . Ii ' /« Zucker

I 4<M Gramm , brutto

N E.-
Kalttlilili -

KiiiSer-

WHWlß
besteht auS :

ea . 17»,'» Hafermedl
ca . ZL°/« Kakao
ea . 4v' /° Vollmilch
ca . Ii ? /» Zucker
KM Gramm brutto
Paket

Mk .

A . FMlerer
M -ktrizitütS - Ges. m. b . H.

Karlsruhe i . B .
Akadenrieftraft« 28 . Telessn SNZ1

mit Mandel - und
Vanillc - Gcichmact

bestehend aus :
ea . ül>' /» Zucker

ea . üN' .i, Trocken -
magermilcv

ca . 4i ^ /» Weizen - od . !
MaiSgsieki unb
Kartoffelmehl

Pfund - Paket

-« 2 «-—

Mlili -

SiiijWiie
bestehend au « :

ea . lli °<? Kakaovulver I
ca . A>"/» Trocken -

Magermilch
ca . 4u»/. Zucker

ea . LM« Kartoffel ,
melii , sowie Welzen -

oder ZvtaiSgrieft
' /» Pfund -Paket

^ 2 TO

Etwa Z5 Wagen

S .SV

Schokoladen - Tunke
NA gutes <5rabstückSg ? triink MH MKisH MF' i- - Psund - Paket Mark 4^ » Tsv ^

Is Rundbuchen
!zirka IS ^2 ein Durchmesser , « iNk , 17 <M .— per

Kilo , « b Station , srachtgllnftig für Uadcu
abziigebe « . Gest . lingebote unter Nr . lNLLa an
die . »^aSiiche Preffe ' erbeten

Gtzz immer
schwa - i eichen , schöne
Ausführung , billig zu
. erk . . nur a . Privat . B " " °

And , Hübschftrafte 4!>.
»» üchentisch

u. 2 Hocker
«neu » , u verkf . BiöMS
Wtnterltrahe :i« . V ., lks ,
vett mit Rost
neu , 370 ^r . s « ckrnbas « ti
mit Bergla ' una , neu

Diwan neu . 47
zu verkaufen . BIUSW

« osienstrade l !i2 .

Eis. Kieustbotex-Kett
mit Matr . , u verk .
» tee « . Vorh - Izttr . SV. lil .

2 « «»»ttettrn m . Nüst . .
2 Nachttnche . l Kredenz
iL che «. I Iaor gebraucht ,

zu verkaufen . Zu er¬
tragen unt . Nr . B1VU8^
ni oe r . « ad . Presse " .

nacht «
, . viuig

zu verkauf , vottmann .^-vilnncnur . 4 . >l >. V " '

P- IZjt. Kett

!il !
in zental . Lage .i^ UNV ^ Wohn « ,

sofort beziehbar , günstig
zu verkauf . « . Näheres

Wurm K Es . .
Hirschstr . iL». BI1381

Saus - Bttkau ; .
Sröb , Vau » m , freiem

HintcrdauS . >e 4 Stock , in
schöner Lage der Vorderen
Qilstad -t , s. j«d , Geschästs -
zw ' ig Secigner , gllnstin zu
veltaus . kn -gebote u . Nr ,
B1140S an die Bad . Pr .

EleitSrom -Molor
z P . S . II » Volt , u ver¬
kaufen , Gebr . Arouncr .
Waldstrabe bö. BlW0

SMtgeschirre ,
etadltelle . « exte , mit
u , ohne Stiel . Scheiden
mit uns ohne Hol »,
Morsivel . zu verkaufen .
O . Sc U » >in

Karl « »« » « !>»Sl
Nlivvurreritrahe SO— .12.

Haus SüdlvkstjtM
s Sue La « e , « il «»arten ,
«etir Ich» » « i!X >t ^ immrr -
Woliuunücn . Tiele . Sied .
eiekt ». Vi « >. « euzeitiic »
antaettait « , . zu
, « uerkausen , Vlng ' h ^ te
u ^ ter Nr . VlS72U «udie
. va«. Prelle".

Verkaufe 4W Zentner

Drahtstifte ,
neue , Iciöne Ware alle
Nummern , enorm billig

ttaM - ,
lc»i «tin » «n .

Suche Möeiseii .
oua . Ulla

4 rädr . Haubketerwagen
dillia abzugeben .

Walicr . An - u , Berk, .
Vi>owig,Wilbelmftrake k>.

SchlalMmer
lack,, m . Matratze , lmci
Spiegclschrank , Waich -
kommode mit Marmor ,Schreib - u . andere Tücke .
Stühle , L al , und einz
e etten . Kleiderfchrünke
u . sonst , billig zu verif .
Ziihrinaerstr , v^ i», An -
und Verkauf . Vlv

nusch . i oliert u . etc!>en .
ferner einzelne aute Vei¬
ten . auch gleiche , darun¬
ter mit Nobbaarmatrav .
villi .,st avzugeb . <! ' » ltrr ,
l>ln - u . iLerkt ^ Ludwig
Wilheimsir l)

Sch . afzmlmer
eiche lasiert , sür ILM
zu verkaufen . VIIW5

« dieritraf !« S. Utuck -
aebaude . Vever .

Schlafzimmer
hell , eichen . Kiiche . weih
lackiert , loli ^ e Arbe t ,
btllla zu verk . bei Weiiz .
^ ccl!nci >lr , Äl . „ iu,',!>tl

Aeue Liokiva errate .
Ä teil, , iur 1U0 »u verk .
Sosienltr . 1^. Taveuer -
wcrlst . i ^- iiMir . >ti ',l n -I

ChkieZongues
neue , in grobcrZluSivahl .
nur guie Ail » suhrilUg
billig zu verki . Pol erei
«Sd »«r. »«üventtr . ^ö.

2 em Wimen
m . d>o,l , Äiatr .. Keil
u . '̂ Äli ^<, Chaileiongue
«Plülchl IM ^ Waich -
lomm . m . u . ohne Marui .,
2tür . « leide i, « rank . ^ t .
ltieichrank . lLlche. Vüchcr .
reaat . Ugt . Stuvle . Kcocr -
vett ., Tuch , verich . Wand »
Ipiegel iehrbill . abzugeb .

.'jaarinaerNraftr !« >,
tA » , <llt .

Verkauf » « . Bl14 » 7
Ägleiche « etten . zvoll¬

ständige Letten v . 4
a . » «tränk « v .Mi ^ an .
netitdleÄÄ !^ . Le »t «e -

waaen , Siach »li » ',l z«
ve >r . « » irr » an » ,wt « rk .
grasen «! r .43v . Verkaufst .

ClubseM
u . Diwan zu verkaufen .

SSM Wtlbelmstr . »5.
Ecke Weroerplab .

«tiöichrank l î» ««
vbaifclonaue S5l) .
Sofa SSii .
Plüfchdiwan 8i >l» .
pol . Vertiko 4ki>I .
vol . 2tür . Schrank 4 >̂0 .
I lür . Sct -rauk l8l > .
S » ie ^els « rank 8ül) .
Speiieiwrank üSll .
W - ichkomm . m .wfj .

Äiarm .uSt - iegil .SM .
Waichkommode ldll .
Ruveltuhl inu ,
lSaitenbank 7il .
Trumeaur OSl» .
ar .>spiea .m Tolor . !;5>li .
l» ard rvoeitün er li .̂ .
GaSliängeiampe »SU .
Nähiualchine 42«! .
Regulator I8i1 .
Klrmci . ichild 7V .
cichene Stühle , k lvu ,
Stuatter . An - und Verk .'̂ lid .- W lbclnislr v . >« " -

Veu . ^ ominvoe »
eisern j<ilii>ert!elt u

tiindel wagen
billigzn verlaus . Vll4 »

vessingslr . Laden ,
E jcrne Bettstelle
unt Matratze zu verlaus .« l.t>7»u «at . cr,» . m.

Billig zu verk , fchbn .
grofter Ktichenschvant .
« « Ichirrbrett , vand -
tnckivalter . frilch geftr .,
2 Deckbetten 5 25i » x .
2 « Men k 8N M , 1 tür .
Schrank . Tedanstr , 1 .
Verkft . Vlg7k >S

Viödel aller Art
sowie Betten . Diwan ,
» vieget u . Udren Hill
zu verkaufen , VllülN
Schuber . Möbelgelchäft
Ludw, - Wildelmstraße 18.

M 8ok2
mit zwei s?aiiteuilS ,

1 antiker Mabagonisplol -
tisch, i Blumcnlisch .
mebrere Petroleumlam¬
pen , i eis . Dienstboten -
bettftatt , I <Soer »- Dopp .°
Anast .-PHoto LXIÜ , lg
Aufn . mit Lederkoffer zu
derkau »cn . BiSmarckstr .
Nr . Z7a . IV . B1SV82

Linoleum zu verk .
VI »84S fvartenstr S . Iii .

!Vi!
verlch . Systeme preiSw .
zu verk . Hasner . Amalien -
itr . öl Tel . 2127 .

Schreibmaschine
dillia zu veiks . Vi » 154

» « llei », Waldstr . S>i.

neu u . gebr . erstklassige
Marken , febr vreiSw , m ,
Garantie zu verkaufen ,

Waldstrabe tt.
T » l » ' » n »KI . !>953

Ä febr gut erhaltene
^ s > K » Kkssvi '
mit vtni f ^ rmeeglaS u .
MarineglaSI preiSw . zu
verk . « nzui v . 1-» nachm .
^ luNTZ '̂ enzstr , 3 . I.

Geb rauchte , gut gnte rh
eichene 448 !»

T ? kitsffer
ca . Ltr . Inhalt , bat
lauiend abzugeb . lolange
Vo >rat reicht

Zs ^ nvr A . < Z .
Karl » ». - « rtinwintet .

iiLnsscrfässer,
OeiiSsser . ca . 2« ^ Liter ,
ver Et . 2S verkausl
Eiudellia . Verkam unr
L kchnernr . 17. s>(!2!,

Sazonr « we, « ,e
» . ^ . . Kdii Maek

sq »vne . an »e
Ntüh - Viaschlue
1^ Mk .. zuvcrk . V114S >
Llier . -er . ^ wüftenstr . i,r>.

Helttll -ü
'
Lamtküahrrki !

villi « zu verk . Vl » 7U8
Zahringerstcahe 4 ». i .

gaizrriider o . 4, 'li u >s
kiw zu verks . VIS7S8

Weitklitrabe S». H» f.

, - F - VrSd Wer
. gut

mit neuem Gummi . , u
» erkaufen dill Vl »74 ^

Herrenftraf ?e Zk>. I . Tt
» «»«« endeitvka « » :

'5° "/ Fahrräder
v , 95>U nn . « ebr « ach »e
Räder werden in Tons »
genommen V1l4stS

Schiili « ilftr . 5S.

KLnderwaqeu
billig, » verk . VI98W
Lammftraiie 7d . II . l . .

« äffe » « a « «r .
« kidmaschine . Singer .
Pr . «»l>^ , »uverk . V '" "

Werder,tr . ?>S. Hof ,
eg - nnd « ifzn ?a « en

läpp mit Tach billig
zu verkaufen . N114 >^
Waldhornftr . ?!? . Iii . r .

fast
_ neu

vreiSw . zu verkf , VlWlv
Mar ». Liebigstr , 1^.

mit Dach
billig zu

verkaufen . VlS7lw
?1orkitrafie 15 . V . . lk« .

KillSer >ie^».SiWagti!
und » inderttav » ft « » l
billig z. verkauf . >t' l >»S48
Ntarienstr . 7i», 1. Stock .

für 120 « Snner
« rbeiiSschuhe ^ zu
verkaufen . VlW7 »

Nelkenstrafte S , Stb .

MilerlieWaW
Peddigrohrgefi .. Nickel
gcstell . zu verk . Vllülv
LeovoIdst .1Z. lII .. Psa « tsck.

Sindirwaa «»
Vnvvenwazen

Leiterwiioelchen
» i > derttav » st« bl

eii Kinderdett , u verk .
Ludw .- Wiidelmst , 2 . il . I

Gut erhalten üttnd «r -
li «swa » e « . e >> Kind « »»
dett und Vc>nfftall , aus
gutem Hause billig ab¬
zugeben .

Leopoldstrabe Nr , 4Z
Z. Stocks V1S7HX

Kinserwngen
Lieg - Sid . Sorbgestecht
billig z i verks . « 114,-il
iLsiciiweinstr . 47 , Stb . i II

» ta » »«svori - n . tli »
» erwägen billig abzug .

Waldhornstr 49, ? , . lii .
Eleganter Anzug

neu , Maftarbeit . sewie
schw, Hose , für Kellner
aeeig, . vreiSw , los , , u vks ,
Körnerftrafie 14. ? St, .
PorderbanS , B1S3 ^ >

Cn nway
Bittar

'
iastr . 12 . II ? d8?8

m . aeitr . Hole ,wie neu . zu
verk Georg - Sricdrich -
straße 18. lv . l. Blu492

Einige Sacco
« ebrock « . En a oa « °
Znztiae . <ioi «n . einigeD -« t « iden » . « »stiimc ,» chnü « f , Herr , u Dam, ,R « itstie »« tund ionst ve, .
lwledene » bill !g zu verk .
ZSHringsrstr . Söa . « n -
u > d Verkaus . ^ >9«?" '

Soinmeriitkrjikher
elea . lgetragenl zu verk .
Katieritr . 2 .1V. ill b . v >e » .

dklgrau . gesir , z»» ie , m
Sig . . S»» .« ! dklbl .. mitIel -
groke . lrarke Klg .. 18» ^ ,
^ Vlseniveinslrahe » 2. Ii . .bei « ritrao . n <i >

^ e» r » wr , ^
mit geltreister Voie . fllr
«chlanke g >gur . ivwie
La » «« , » ve » kf . Anzui .
»wiichen Ä u . k> Ilhr .

Aorclle zu erfrg , unt ,Vlvt " " i . d . > ad . Presse .

Gehrock-Anznr
>Hoa,eltSan »ug > mittl .
Siaur . Mk 22U .— verk .

« aradanof ».
ZÄdiinaerstrabe so , -

VertauiSsteile . k
E » w . !»<oir « iaa « zu

vclk -' Ufen , Grö « e 46 —48.O »au . Schefsewrnke 18.Stvck , V>IU54„

Wolfehu «ld
lNiidei 4 Mou . alt , lehr
wachs ., , u veik . -Miwljü

tlvrncriiraue ZK. p « rl .
T « l»srmannl »-i « din ,W. alt , m . Stanimbauin

« iet «ndIt .Ä). vt .

Hatrlßslktt

2 -L2

Tapioka
feinst , echt . Sago

2.20
Gneh

Pfund Z . zo

Erich
Pfund

selb

1 .

LllWeiizerüe
Pfund 2 . S0

Kiüisthsnig
Pfund

18 Monat . Stamm
nnveftechl .. gut - "

bau »' '

zu verkaufen . <" »
Uierwea ^Ä

F - kierriere
in

iz»» w » »»»- " . »» lU
s« itfit «. Kronen st r, " >
Pracht - Tiere .
^ Snde zu verkauf -

8 junge Gänse ,
" ^ ÄÄiNacbeLU -

Zunge lSSn !«
zu verkaufen . .>

Durlacher ' Bllee » >'
Woukmüller . ^

>.4 revliuiinfaroiac .

im ^ eqen . znverk . ^ gz
» . « » Ick, . L° f- ldl " -

,lStedluna Gottesa ue^
« ine t^ubre gutes

Wiescnhe »
zu verkauf , .̂ u erfrage

GotteSauer echMlö <
2 Mafien

» intterlatver .S
ia,w «ine . starke , i »

us,
jSdr . « ind zu » erk ^
^ amevstr . VI . l .

ülter ^
Mk . ZW »

und d»7°

Liter
Wik .

Amerikanisches
Schweine

Schmalz
Pfund

Mk .

kttssse «

Mk .

in Tafeln

1V .

Eft - l
r . „ >

Mk .

Marqari »
1 Pfund - Wiirfe ^

Mk .
'

Perslel
bester

« utte l -Er ' « ?. ,
1 Psund - W « rfel

« 12 . S ^

5pei ; esel »

5

,7 '

!?>
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Das Mangobaumwunder .
Eine « « glaubwürdige Geschichte

NsSkfche Press -

von
^ ! o

Tief

Perutz und P » ul Frank .
lZS. Fortsetzung. )

Spuk in der Nacht.
. — , in (zubauten versunken ging Dr . Kircheisen d»rch den

und auf sein Zimmer .
Ulan/ "

' U)ar die ftemde Frau gewesen , die der Baronesse in
>wtt , Krankenzimmer diesen plötzlichen Schreck eingejagt

Fiebervision ? Ein « Halluzination der erregten Sinne ?
v

^ ugbild' das die überreizten Nerven den Augen der Baronesse
»nd hatten? Undenkbar I Es muhte ein Wesen von Fleisch
">it , .Seewesen sein. Denn der Baron hatte e» so ernsthaft und
. solchem Nachdruck , als ob er mehr, als er sagen wollte, über
y,j. ,

' ° tlelhaften Vorgang wüßte , dem Arzt bestätigt : „Sretl hat
> nch » ine fremde Frau im Zimmer gesehen . Ja ! Eine fremdeu war es, die Erstl so erschreckt hatte .

"

Rar ^ ^ aller Welt war das geheimnisvolle Wesen, das der
^

" Nesse in dem Halbdunkeln Zimmer erschienen war ? Woher war
x;

gekommen und wohin so rasch wieder verschwunden? Sollte es
AS» Oheime Tapetentüren im Zimmer geben? Zu den vielen
. lein des Hauses war ein neues , quälendes hinzugekommen, eins ,
seiv. die ganze übrige Nacht hindurch um seinen Schlaf und"« Ruhe brachte.

sich die Sache abgespielt : Gegen halb zwölf Uhr nachts
^ der Arzt das Buch in dem er geblättert hatte , beiseite gelegt.
Pati

" ^ ö" Bette ging , war es seine Pflicht , nochmals nach seinem
dg. zu sehen. Dr . Kircheisen steckte die Injektionsspritze und

rieme Fieberthermometer zu sich und verließ sein Zinnner .
dem s er stehen . Ein matter Lichtschein kam aus
Und , " kenzimmer. das flackernde Licht einer Kerze mochte es sein ,
tz. hörte er auch Geräusche , Stimmen . . . was wollte der

Zu so später Stunde noch bei Ulam Singh ? . . .
Kircheisen trat näher . Die Türe stand halb offen.

^ »Ts hilft nichts , gnädiger Herr ! Wir müssen ihn wieder ins
Tr>» öuriicktragen .

" Es war des alten Philipp Stinüne , die deri' vernommen hatte .
^ --Nur noch eine Minute , Philipp "

, erklang jetzt die Stimme des
Minute wollen wir warten . Er wird be°

wieder zu sich kommen . Ulam Singh ! Hörst du mich ?"

Eine Weile blieb alles still . Ein merkwürdiger Geruch strömte
durch die halboffen« Tür des Krankenzimmers und erfüllte den Gang ,
ein Geruch , der dem Arzte fremd und völlig unbekannt war . Tabak ?
Was für ein« infernalische Sorte raucht der Baron schon wieder ?
Der Arzt sog die Luft durch die Nase ein . Nein , das war kein
Tabak . Nur eine leise Aehnlichkeit erinnerte an ihn, eine ganze
weite Verwandtschaft , so entfernt dem Geruch der Tabakblätter , wie
der Duft einer Tasse heihen Tees dem Aroma einer Schale Mokka . —

»Tot ist er nicht" , stellte jetzt drinnen die Stimme des alten
Dieners fest.

„Bisher ist alles so gut gegangen"
, klagte der Baron . „Er muh

wieder aufwachen. Hab '
doch Geduld. Er mutz aufwachen.

"
,Zch bin müde. Ich möchte schlafen gehen! " ertönte plötzlich

di« Stimme der Baronesse.
Die Baronesse war auch hier ? Dr . Kircheisen stieß sogleich die

Türe auf . >
In dem schwach erleuchteten Zimmer bot sich ihm ein merk¬

würdiger Anblick .
Ulam Singh sah auf dem Boden in der Mitte des Raumes . Er

war bewußtlos , das stellte der Arzt auf den ersten Blick fest. Seine
Augen waren geschlossen, sein Kopf auf die rechte Schulter gesunken .
Ungewöhnlich und beinahe grotesk war die Art , wie er saß : Der
dunkle, ausgemergelte Körper des Inders war zu einer unnatürlichen ,
beinah« unglaubhaften Haltung verrenkt. Der rechte Fuß lag auf
dem linken Oberschenkel und der linke auf dem rechten Oberschenkel ,
ganz oben, beinahe an die Hüften gepreßt , und die linke Hand hielt
die rechte Fußspitze gepackt, während die rechte schlaff am Körper
hinabhing . Der Baron stand über den Inder gebeugt und starrte ihm
mit einem Ausdruck der Angst und der Erwartung ins Gesicht. Der
alte Philipp kniete hinter Ulam Singh auf dem Boden und rieb
Stirne und Schläfen , des Inders mit einem nassen Tuch .

Ein Häufchen glühender Asche lag vor Ulam Singh auf der Erde,
das sande dünne , bläuliche Rauchwolken in sie Höhe ? sie waren es,
di« den ganzen Raum mit jenem fremdartigen Duft erfüllten , den der
Arzt schon draußen im Gang gespürt hatte .

Auf dem Tisch standen zwei brennende Kerzen. Die Baronesse
saß mit geschlossenen Augen in einem Lehnstuhl.

„Was geht hier vor ?" fragte der Arzt . „Was ist mit Ulam
Singh geschehen, Herr Baron ?"

Keiner von den dreien hatte den Arzt bemerkt. Jetzt fuhr der
Baron erschrocken in die Höhe . Er war verwirrt und verleben und
bot in seinen ewig schlotternden Kleidern einen kläglichen Anblick .

Seite V
„Ulam Singh hat gerufen"

, stammelt« er. „Er ist aufgewach
und hat sein Bett verlassen. Haben Sie nichts gehört, Doktor?"

„Nein "
, sagte der Arzt. „Und ich achte auf den leisesten Lau »

der aus dem Krankenzimmer kommt . Es ist merkwürdig , daß Sie
sein Rufen gehört haben . Mein Zimmer ist viel näher gelegen at .
das Ihr ! ."

„Jetzt können wir wohl nichts weiter tun, als -ihn wieder z«
Bett bringen ", sagte der Baron rasch. „Hilf mir , Philipp .

"
„Was bedeutet das hier ?" fragte Dr . Kircheisen, während Vi.

beiden den Inder in sein Bett hoben, und wies auf das Häufche »
ziehender Asche .

„Hanf"
, sagte der Baron . „Es ist Hanf . Ulam Singh lieb ,

diesen Geruch . Bleiben Sie jetzt bei dem Kranken ? Oder haben
Sie etwas dagegen, wenn ich die Nacht über bei ihm wache ?"

„Herr Baron !" sagte der Arzt nach kurzem Ueberlegen . „Ich
werde jetzt vor allem dem Patienten seine Injektion geben. Wen »,
das getan ist, möchte ich gerne unter vier Augen mit Ihnen spreche«
Wollen Sie mich in meinem Zimmer erwarten ?"

„Sehr gerne, Doktor ! Komm Spatz, bist schon schläfrig, mei«
Kind , nicht wahr ?"

Der Baron und der alte Diener verließen da» Zimmer . Die
Baronesse erhob sich schlaftrunken aus ihrem Lehnstuhl, nahm die
Kerze und wollte ihrem Bater folgen . Aber der Arzt ergriff ihre
Hand und hielt sie fest .

„Greil ", flüsterte er. „Jetzt werd'
ich mit deinem Vater

sprechen ."
„Bin müde", klagte die Baronesse im Halbschlaf.
„Ich weiß es bestimmt : diesmal wird er nicht „Nein " sagen."
„Möcht ' schlafen"

, flüsterte die Baronesse .
„Seh '

ich dich morgen beim Frühstück ?"
Die Baronesse blickte müde auf und sah d«n Arzt mit »er»

schlafenen Augen an . Im nächsten Augenblick stieß sie eine« »«5
schlichen Schrei aus und ließ die Kerze fallen.

Es war stockdunkel im Zimmer.
„Tretl , was ist dir denn ?" fragte der Arzt erschrocken.
„Die Frau !" rief die Baronesse und klammerte sich mit beiden

Händen an Dr . Kircheisens Arm. „Die fremde Frau !"
„Wo denn, Greil ?"
„Hier im Zimmer !"
„Aber hier ist doch kein Mensch außer dem Gärtner und »««

beiden, Greil .
"

»Ich furcht' mich. Ich will hinaus ." fForts . folgt.)

» « st «

T
'
ocZSS - ^ niZsjAS .

7ivlerse !MtsrL tsüen Vervsväwn v «k»nnle »
Tut, <ZsÜ unser liedsr (Zatto, Vstsr Lcdvp'ieLervat.er

Herr ^ acob

Verwalter in k^orärack
userwtst in » Xlter von dk n» «inen » ÜMZZckIsx
^«rsedisä « » ist .

Im 6«r tr»uerii6ea üioterkll »d«o «u :

fiku Verwalter - l . orck V^ we .

»iorörsol, . Karlinik », vkio »g«. 6,n IS . Xpn ! 1S2l .
vi « L ««rckirune 5m6«t vonnsr »t»x nackmittaz 3 Mir

kVieätiok 6er lsrsei . keliiioo » i « « iizctu^ t m Ksrl » ru!,«
»u» rklt .

L !uro »r>»r «nä « ll im Sinn « 6« Lqkc !il»/eo «n Ssnkenä
»bxelelmt . dSSI

kivsgche Ctiitze ^r5/7
Näh . u . in feinere « Haus¬
arbeiten kewand .aelucht
Hrau Staatsanwalt l) r .
Heiu »deiwer , Bc ^ertbei -
mer « llee ^v . ill . BlU7i ;8

Zuverlässige »

MttfM
oder K» « « , u » « indern
a sucht. Guter Lohn und
Verpfleg , bei stamilien -
anichlu ^ zugesicheit .

Zu ertragen
» att » «, « » « « « Ulbt » »
ikttlingerstr . 4» , BII4ZI

Tüchtizks Fröilei«
mtt tkochkenntntffen , in
ländlich . Villenbau »balt
nach Durlach gesucht .

« ngeb , unt . Nr . BIWS0
an die „ Bad , Presse ". Mlig . MSdchev

IN kl . Familie in ante »
Vau » bei hohem Lohn
und guter Bervllegung
gesucht . Borttelliin » niit
Zeugniff . Kailerstr . S4 i.
>,St , i » «» « d«l >.

Kur unseren Saisou »-
betrteb suchen wir :

H «u5mädchen«üchenmädcheuSrattmagd
Eintritt aivbald . Au
schreiben an l50Sa

B « d
Bad . Schwarzwild .

Ehrliches , fleitziq. Mäd¬
chen wc « :n Verheiratung
moineS ieizig , Mädchens
sosort oder zum 1 , Mai
gesucht. Kckerlln. Lriea ^ -
sttahe IZZ. blZNIAnständiges , ehrliche »NIsBckSs,

da» schon gedient bat und
zu Hauie schlafen kann ,
, u lungem Ehepaar mit
einem kleinen Sin » -
« « sucht . BorNellung
von «! Uhr abend » an .«" Bernbardstr . 7. tl .. I.

in n , Haukbalt <droi «r -
wachsene Personen ) , wet-°
cheS kc>chen kann u , die
vau »art>eit bentebt , iol ,
oder später amen guien
Mne^u^.

Schriftleiter
der mit den politischen » . wirtschaftlich « » Kragen
Sütwestdeutichland » aenau vertraut sein muk ,
von « rotzer Tageszeitung zu möglichst baldigem
Eintritt gesucht .

Angebote .mit allen üblil
^

en Unterlagen . er -

ZDsutZelis Isppiclis
Sstt - Voi -Isgsn uncj I- Zussi -

, Oiwsn -
cloekon , l

'
isckcjsLlcsn , SLkIssctscksn

Kläbel - Ztoffs
in Leikl » , lZobslln urili ^ oqustt «»

Dekoration s - Stoffe

In » Hon mocisrnvn äusfokrungsn SS«

Ll
ÄSZS

!
,

Ilsimstl . 137 .

beten unter Nr . 5 <Man ' adilche Prelle ' .

Existenz - Beruss-Wechsel.
» e « «ralo «rt »et »» zum Nlleinvertauk unserer

täglichen Gebrauchsartikel gesucht . Hober Umsatz
und dauernder Verdienst für Herrn Hur Herrn ,w lche über Ml , v- lm » >.- so 'ort Nülsig verfügen ,wollen sich im Ae »« « >»ia von morgen » «— <
u » - 8 Ulir abend » melde » . Zu erir , bei Portier .

llssrNic !»

'
UmlneN

"

koptii«rv« ..
U ''

, PI"
I»,« .

« ^p<»

d
" »N!N

^ 5 .
! ^ r?5 Komuiunalver -
Lä, tM '" » der Po -

Presse

Dlahvkrtr

u
'? ? » « ILM'

»k- ^ - ?Slj an
Plane » j . B ,

Akquisiteure
die in der VaesS >« erl «»
U »« n «V« u . SuntschafI
gut etnaefüvrt , s «su « t .
« » geböte unter »nuvöu
an die « ittaa , Brette ".

l junges Frauiein
« i ! guter Handschrift für
wSchentl etwa lv Stund ,
» chreibarveit gelucht .

Wo sagt die . « aditche
VreNe u » t . >>! r .

Sokort gesucht
drei schreUxiewandte
Dame » mit schön , Hand -
scbrist , um Adrcsscn-
scyreiden. Äefl . Äug «-
bore unter Nr . B1S !>44
an die Ba ^ tsche Presse .

WMlMerin
tLcht . , exatte . s Neuarbelt
ins Kundenboi 'S aus
bald gejueyt . iöefl . An¬
gebote unter Nr . ÄlS7l2
au die Badiscbe Presse .

gute vebaudluug . sowie
Sam ! lienlln >chlutz. ! S2,a

Hotel Schönblick .

Tüchtige

auf einige Wochen
» ach Abeinbeslen seq .
gute vezaplung lot .
gesucht . Offert , unter
Nr . dU7» an die . Bad .
Presse ' erbeten .

Existenz
bietet sich Leuten durch
Ueb-evnabme ein , Bnirls -
vertrciui ^i in HauLhaUZ-
anttcl aus eta Siechnima .
Angcbste u . Nr .
an die Badtsche Presse ."

Zur Wrung
eine « sraueniosen Haus¬
baues . bei allkinstedenv .
Herrn in "Ssorzdeim . mit
4- Zimmcrwobnung . suche
ich geeignet «

P ^ MiÄkeit
tüchtig in allen Zweigen
der vauKdaltung , Ebr-
lichkei » Ärun ^vcdingiiilg
und festen CbaraNn , aus
sosort od . sviUer. Ange¬
bote m. selbstgeschriebe¬
nen ZeuaniSabschrist . u .
WryaklS» n,pN >ch. u . Nr .
1Wk > an die Badisch »
Presse erbeten .

« rzieit ein ral » e .itschlossener Her , durch
Uebernabme der « lle » Vertretung unsere »
geleyl geschützt., konturrenilos . vornehmen
Ä - tlame - Ur- t »ri »eF » »« «>» ?ür den Ve,irk
Karlsruhe . Vom Wob » ort dnrchzusübren .
BranchektnrtniS nicht erfordirl ch. da Ein¬
arbeitung durch Stammhaus , K« in Bex .
»a « t. » tr « n « reell . Stur noch wenige
^

VUich
°

für Nichtkausleute . OkfI,Iere u . Be¬
amte a . D . Erfordert , »tavital tu — --MIM

Interessenten er ». « u » kunft am Dienstag .
Miitw »« » . Z>» » u <-rsta » v . 9 - HUIir durch
unser . Bertreier , Herrn
, »jt ttoret tirw »»« a « rltr » is«.
«tzräni !» » « rr «» » « « d » « f« klf >» ast « . v . » .

Institut für Reklame - Kunst
sucht für dauernd

iiilWen Akquisiteur
Äuf 1 . Mai suche eine

iückiliar. »uverlillNac

Stütze
für Han ? d>' lt UTit Ge -
schÄt, Tieselde muk im
Arbeiten selvMnsig und
im Umgang mit »iund -
schatl gewandt sein . An¬
gebote m . Zeugnis . Bild
u . SeSaltSansvrüche an
« a Niealer HeN>els>era .
Hauvlstravc ZS, Kcinval -
kerei.

DurckiruS »iwerliMneS

Mich- u , Hausb - bei
gut , Lohn u . Z -rpfl . au ,
Iii . Avril gel - Gr W !t>ax>
auswärts . Opernsii,n<,er

^
eu- ebaner . « i-bigstrak -

ÄadUch - ^ refse
' "

erbeten
'
.

Kontoristin
in vnchfNbruna bewandert , mit guter Handschrift .

sosort gesucht.
Angebote NZMir« . rnivanen :

ZtugniSavschristen . Rekerenzen . ^ ^ .
Luschristen unter Nr . K875 an di« . Bad . Presse .

ZeitmBtlMiil
fleidtge . ehrliche , dei tariflicher Hezadlun g s» r di e

ZKM- Güdweststadt gebucht .
"WW

Geschäftsstelle der . .Bad. Presse"
aa,l » »» >«.

? u Nein . ?
wird »uverl

- Milte
Issge »

Mädchen !
«tkr tiis . EW

die etwa » kochen jkann und die Hau «-
ar » ? iten besorgt .»ew «dt .

Zu erfrage » »w
lv - 1 und 4 —a Uhr
« i «ttendftr » d » j
1 Treppe . s »S» !

Braves , tunxies MZdchen
sos. E-iu«r>tl zu einoin

ti. Sun « .' u. etwas Haus¬
arbeit , taa »über gesucht,
weis ndilrser . G« th?s:r.
Nr . IS . III . Meldungen
nrtttnzL ab t U , B11401

Kleitziq . Mädchen
auf lS . « vril gesucdt .
su7 > «Oartenttr . Z >. ul .
» « «« » t auf d id . Aorii

eine kräftige dSAZ

Schillilltllkrill ,

Kerlsrihr , Pismerllilir. S9 ,

Fräulein
sucht Stell « al » B «r .

b . bescheidenen
ch - haUSansprüchen . Än -
gebote nnt . Nr . BI9S !?N
a >̂ die . Bad . Presse " erb .

bitan .isich , Buchbattcr , ge-
ivandter » urrelvonüvnt ,
sranz . Sprach - in Wort
n . Schritt vollk. mSchlill,
si:ch« Stellung Ang , u ,
MS «ö0 a,n die Bad . Pr .

Manufakturitt
s» » t vasse » » « Stelnn « .

Angeb unt . Nr . BlvöÄ "
an die . Bad , Presse .

W N , ktlchVi
dtmjeniaen , der mir Ar -
beitverichafft .gleich welch .
Art . « »geb . u . Nr >Kt «5S<
an die . Bad , Presse ".

Korrespondent
tuna , Herr , kantni , auZ
gebildet , der die deutsche.
engl, , tranz , n . skanidiiuiv.
Sprach , voilst . beherrscht,
sucht NevenveschiNIigun « .
Angebote erbeten unter
Nr . B1S7N5 an die Sa -
viscbe Presse

Im » , geb. verh . Ätann ,
der

persekt Englisch
sprechen und schreiben
kann und über « iniae
srcke Stunden tiigi - »er«
üat . sucht cnlspr . B »-

schasttguidg. Llng. unt ^r
B1R -S8 an di - Bad , Pr

Junger sleibiger
Schuhmacher

s« cht » t« ll « n « . Ängeb ,
unter Nr Btll7 ^Z an die
^vao . Prsile ' erdeten .

Tücht, . Io^ strebt . MannNechasi
Art in feiier Brsncke ,De rs , ist auch sirm ui An -
»omobllrep , u . bei , ftüb -
rerjchein . Lobnsorderung
gegen Vereinbarung .

« ngeb . unt . Nr . Bi9vt4
an die . Bav . '» resie ".

Stenotypistin
sucht für tok. « «« il » » «

« ngeb . u . Nr . f
an die . Bad . « reffe ".

Nebenamtlich
»ucht tücht . Viasch - Schrei '
dertn Beichkstigung tu
den Abendstunden .

Ängeb . unt N «. Btl >7«
au die „ Bad . Presse ' .

Kraulein ,
liickitiH im Hau -balt und
arÄeitssreuüig , sucht Sret -
liin » cUS Stuve w nur
besserem Hause .
Anleboie eröcren nnler

Nr . B1LL7S an di« Ba -
b :-'che Presse

Friwlcm
mit laimiiilir . Zeugnissen
im Wirtschasl » fach
sucht Stellung
IN Lüche al » Beibilse .um sich im Lochen «u

oltk — ^ "vervoltkoiumneu . » nge -
»ote unter ^tr
an die . Bad . Vress

Geschafts-
tschter

Mttte A>, mit guter
Schulbildung , in allen
Zweigen der H-nlsbal -
nnia un.d i,m G es» äst
sebr tüchtig , gewisseichatt
und sleigig . sucht

VsrtrauenS -

pGsten .
Würde sich evtl auch mit
j>irka S0—40 Milbe an

GesÄist betciliaen .guternAingcibote erbeten unter
Nr . BZiHTSö an die Ba -
dische Presse ,

mewe sonnige , «er !wrnta <
2 Rtmmeiwohng , lWe !t>
stcrdi ) gegen ebens . gleich
wvlch. Stadtteils . Anas -
bot« unter Vir , BlSTd -t
an di« Badtiche Presse .

Möbl. Zimmer
werd . stet » uaSiewiesen
durch : SS7ö

^ Büro « t !ir «r . .Ainalieuktrab » b». I.

Oskar

WliliNWgsllttilÄ .
4 Atinmerw . Widst,rdt ,

schvne L<dge, obne <Le>gen-
über ?u tauschen gesucht
gegen eine ü—4 AiniM "
Wohnung in der Westst.
oder Si -dkxststadt .
Gest . Angebote erbeten
unter Nr . B1S7Z2 an die
Badis che Pres se.
WWW » »» »

Wer tauscht 4—b-A « '
mer -W -ilma , goa , S- ^im >
meiiv ^ l» ,a . in iwön , .̂ age
innerHald der West»Kt -

fSülNZ 5
StHivantensir , 47» 1 Tr -,
ge« ' n ?—Z Zlnunerlvstn .
Vrt öd , 1 Tr . .
v . Hauptpost bis Mi !blb ,
Tor . Anact -cte nnter
Nr , « SVUi a -i dte Va >
dische Pr - ile

WchWUMseh !

RieSloch — ZariZruh».
Tauiche 4 Z - Wobnuna

in Wiebloch gegen ähn¬
liche in uarlZrude .

Ängeb , unt . Nr . BIS74 »
a « die . Bad . Presse ".

WOnungstauslh .
Für meine , in der « ai -

Kr-Allee gelegene , schöne
,4- Hlinmer Wolmim » snH :
i » in Mittel - , West- oo .
Ttidivcststccht Taiil -b-S -V-

Möblirrtk « Zi«mer
an bess,H ?rrn a . ik> « vril
, u vermieten . BUI77Z
Veoooldst in,III .Echiiser .

w . nach-
ewtel Acker» «» « ikarl -
r . » 7,ft,Berm !kt,kosrenl

Äarl « rrc -^»H >Iu »n « ic!»
Wovnvna , Nahe Haupte
vofr . gut vermietbar an
Untermieter , gegen »—4
jjtmmerwohnung in gut .
Hauie zu tanlchr » » e »
Sucht . Offert , untcr Nr .
BlSWii an d » «ad . Presse .

iNut uiö ^ l . Limmer » it
elektr . Licht an «ol . Hrn . ».
verm . Viktoriastr ,

«Ä« » n>» dt .
an <ol , Herrn »u verm .
BN4IS »iöinerftr . ^7^

im Zentrum der « tadt
s. wf . , n mi « t« n , es« » t.
lSeichünSkaus nicht au »»
aeichlvsse » . i» est. Zuschr .
unter Nr . BIS7SZ an dt«
„ Bad . Vresse ' .

J !una , befs , Ebcleute s^
chen bet auter BttatlG ,
in vess . ,?>ausi

2 Ms . Ammer

ezent . mit liijöie
oder Benutzung . Sluqe-
bore erbeten unter
Nr . B1V754 an die B «>
dische Pre sse.

Junger Herr sucht « »
1 . Mat Möbl . « imin . ev.
mit Pension , ntan ioeir
von der Hochschule. An --
gebote erbeten irnter
Nr B1SVV2 an die Ba -
dische P resse ,
Möbliert. Zimmer
am liebst . Niibe Haupt »
babnliof oder Mlldlbura
!> bess, Herrn , bauvtliichi .
sürTagesbenüvg . » nnet .

. . . . . .ia . « . ,an die . Bad . Presse " erh .

wr Dame aus « in Iab »
in nur gutem Hause un»
gesunder Laar gesucbr .
Slnaebot « mi : PreiSantz ,
unter Nr , SI5XM an dA
B -rt>isebe Presse .

in K « rl » r « b , oder Mllbll >« ra . möglichst geräu¬
mig . losort, « « i« t«n « ewqt . « » »ebote unte »
Sir . an die »Bad - Presse ^ erbeten .
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Ick kaks Mick als r » eliar » t kilr
inner « u . I ^nne « nl » r » nkl » elt « »
Iiisr nieiierzslassen rmä che l^siluo ^ 6er
Inneren ^ bwilunz 6« , ev »o « . viakoiu »»en -
ksuses übernommen .

vr . mvck . Larl Vorbau
lrüder bei (Zek . Holrat 1°urbsn , N»vo »-? I»t»

rmä bei kek . kat Krekl io ttelllvlbein .

Zl>r «ok»tunäsn : 11— 12 Vkr vormittags uoä
4— S vkr nsctim . im evsnx .
Diakon szeukau » , Loüen »
stralls 43 . b787

— ? ernzpr «ck «r 6ez Oi»komsseuk »u « s. —

>0O <

« ls

xot un <I « lsxant x « It >ei «Ie » soln .
eo veoilsil 81 « sink »a ^ 4SI »

oecx » 5c » v ^ 2

olevanle Nsrrenseknvitlerol
^ » » » rtenstrave 4S .

^ln » t « rlrollolc >Ion I» « utsnnnä preis -
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Bekanntmachung.
ErneuerungSwavl der Beisitzer des KaufmanuSgerlStS vrtr .

Gemäß ß 22 Abs . 3 des LrlsltatutS wer das GvwerveHcrlcht , d - ssen Bs -
stimnnmae « aul das KaufmannZgeriHt « itlprccbsnvc RMvendunq sint >? n ,grbcn wir hiermit die eingereichten VorscvlagSMcn slir dae am 20. ds . Wts .
stattfindend !: Erne l̂erunaAvah ^ der Bciftver des KausmaunSÄcrichtS nach der
ReiHcwsotge , in der ste vet imS ewgekommen sind , Sssent îck» bekannt :

l>> Kiir die Wahl der Beisitzer «US dem Stande der Nrbeitaeder (Kaufleute ^ :
VorfchlagSliste des Zc -ttrntverbande » des Deutschen GroftlmndelS . e. B .
lOrtSqru »ve SarlSrudel :

? inl
. - . .. . . . . . Zaufma
S. Hammer Gustav , kdauftnann Mrma Hammer Sc Helming ) ,

1 .
2 .

iken zeller <? rn <<
tnauS Robert , Kau ^

5daufm<MN (Firma Ainust Schultz ,
ânn .

Arnold «Finna <? !»gen Langer ) ,
. . (Firma Gebrüder L«t » Mn ) .«l. Liepmannsohn Julius , Vilchldruüeretbesitzer ,

4 . Langer
5. Peter , Direktor

7 . Roden Heber Karl , Grokkausmann «Firma CHr . Siiempp ) ,8. Poth Georg , Gener «w«ent ,
9. Printz Max , BrauereiÄrektor ,

10. Barth HanS , Fabrikant (Firma Mar -kstahler <Zc Barth ) ,
11. Kitt Wilhelm , BanZSirektor (VeroinWan !) .
12. B uch Framz , Fabrikawt (Firma Silvtig ^ Co ) .

b ) ZVür d ' e Wahl der Beisitzer <u >S dem Stande der Arbeitnehmer (Sa »dlunaS >
gehilfen ) :
I . BorliblaaSliske des GewerkttckmItSbundeS der Anaeltcllten (« DA . OrtS
nriippc KarlSrulie ) :

1 . K o ch Max , Buchhalter bei Firma Warenhaus Gsschiv , Knovl ,
2. Rund Heinmch , Ksu ^mann bei Firma NSHmaischinenfadrik Karlsruh :

vormals vaik Sc Neu ,
Z. Biichler E-inil , AbteilungSlelter bei der Fa . WarenhamS Herm . Tie » ,
4. Klapproth Wilhelm , Expedient bei Firma Dinner A -G .,
b . Krüger Willy , Korresponident bei Firma F . Wölfl 6- Sohn ,
« . Krämer Gustav , Expehicnt bei Firma Raa » , Karcher <5- C-» ,,
7 . Gockcl Frisdrich , Bankbeamter bei ve? Rheimilchen ltrvdtkbanr ,8. Schäufele Mvert, Buchhalter bei Fimna Walder Rani ,
V. Schellhorn Wolter , Bu « chailtcr bei Firma ChrMofle To . ,

1t>. Steinba <l> C-Hriftian , ReilcÄertreter bei Firma Ärauereig «sellschast
vorm , S . Moninger ,

II . Bender Wilhelm , Buchhalter b-ei Wrma Brown , Bovert <Z° To ..
Ziegler Mar , Ervadwnt bei Firma R »ab . Karcher <K Co .

II . Vorl «>lag « littc des Deutfchnationalen HandlungSgehtlfenvervandeS
( Ortsgruppe KarlSnihe ) :
1 . Schneider Karl , Buchhalt « , DeMsche Waffen - it. MuinitlonSfavrir ,
2 . Diev Er .UI , Per !'/l >?r >li^ ^bcamt « , KarlSruHer LebenSversicherimgS -

anstatt ,
5 . Becker Srwin , Bankbeanrter , Rbeiwifche Kreditbank .
4 . Kohlwes Heinrich , Lagerverwalter , Gebrüder SiZnrs .
5. Günter Karl , Druckereiangcftellter , Braatwsche Hofbnchdrurkeret .
5. Bennettiy Hon -? , Abteilungsvorstecher , F . Wolss ä° Sohn ,
7 . WSrner Mar , Reisrnder , . ^?!. Filvttbaler Alfred , Korri -sponid. , Siemens K Halske , Büro Karl ?r .
9 . Feier Jakob , Wxlchalter . Raab , Karck>er Co, , Kohlengrotzhanvlg . ,

10 . Gerich Karl . !̂ ankkassiercr , SiiUdeutschs Diskontobonk ,
11. Ziegler Cchriftian , HamidlungSgehilse , F . Wolfs S , Sohn , Parfüme »

riefabrik .
12. Spelk Karl . Laycrverwalter , Brown , Boveri ^ Co .
III . VarschlaSlifte oeSLcntralverbandeS d? r Angestellten ( Bezirk Karlsruhe ) :

1 . Nenert Otto , Korrespondent b»i Firma F . Wotts >!« Sohn ,
2 . Braun Chrick , Wteilunosleiter bei Firma Herniann Tietz ,
Z. N ottermann Mar , VersicherueraKheannter bei der KarlSruv « M «

vensverNcfterrmgS ^ lnfmlt ,
4 . Detter Willy , Buchhalter vet der Meimsche « Kreditbank ,
k. Schwab Georg . Ett >-v «cwt Set Firma L . Ridaen .
5. Nüd August , Ver -sawftb'.« mter bei Firina Gebrüder Le-ickMW ,
7 . Vcningärtncr Hans , AbteilimsSleiter bei der Bad tscheu Feuer -

veiislilieruitgiban ? , . . . „ .
L. Winkler MaNNas , Buchbanvlu -naSaehMe bst der Buchvruckersi

und Berlaas -Rnstalt „Baldenia "
, ^ .9. Spiest Wnhetm . BanNiealnier bet der Süd » . Diskoniobank ,

10 . Mayer Friedrich . Buchhalter bei der Masevinenbauaesellsch . KarlSr .,
11. Matthe » Karl . Sintkufer bei Geschwister Kirops .
12. Werner Johann , Buehhalter bei Firma Dinner A -G .

Die Crneu >.rlma »waA findet
Mittwoch , den 20 . April ds . Is ^

von vormittags 11 bis 12 « hr für Arveitgeb ^ ( « aufleute ) und
von vormittags 11 Uhr bis nachmittags « Ul»r für Arbeitnehmer (Handlung ?.

D ^ Gesamtl ^ zirk de ? « » ufmannSgerichtZ bildet einen Wahlbezirk , Aur
AuSübimg des Wahlrechts werden örtliche Wahlstellen eingerichtet und zwar
ein für die Wahl der Arbeitgeber (Kauflcute ) und vier Mr die Mab der
Arbeitnehmer (Handlungsgehilfen ) . F !ir jode WaHlstelle besteht eui Wahl -
aussibuf !. Die Wahllckale un -d die Vorsitzenden der Wahlausschüsse stnd für
die einzelnen Wahlstellen wie set bestimmt :

g > ArbeUgclxi >»<Kaufleutc )
WaMokal : Zimmer Nr . 2 t . c? rdacschl >ft der PestiUozzl ^ ml ^ Ewt ^ mensk .l ? ,

vosers OrlkoMZisenen Verkstiilien bsben vir
in 6 ->s kinirinier - «Isr
neuen t . - kLa » ? rne .
beim Versorxunr >ülmt ><srkruke verlext .
ZtraLenbakn - lIike »teI !s 8töksrstr »,ö, , l^inis S.

^? ir empleklsn unz zur ^ . nkertixurix
» itnitNvker Iliinstttelivr KNoSer
kür kein - unlZ ^ rm - imputierte
Stütz - ippsrste , Ztüft - IiorLetts nacti
ttegsinx , 8v ^vie von vrtiiopääiscken -
unkZ ss - LciiuKen s !Ier irt .
Spezialität : f '

ournierkolT ! - Kunstdein
SiuLerst stabil unS «Iszant in 6«r ? orm .
Oevickl 4— k ? kunls . 5731

l4vS » rketriek M » riKruöle Z . Iii > .

Ortkopääiscke >VerIcstätten

I „ i^ oltkestrazze 8 ? ern8precker ZSI2 .

versckivck ,
ollen u.
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Die !
Herr Stadtverordneter Rudolf Hugo. ,' nder des Wahlausschusses

b) Arbeitnehmer (Handlungsgehilfen ) :
Wablslelle Wahllokal : Turnhalle der Karl -Wilhelm -Schtcke. Karl -Wilhelm -

IMndlr des Wahlausschusses Herr St ^ t« r° ^ A-r OSkar Eisinger ,
Wlivlstellc 2 . Wahllokal : Turnhalle der Hebelschule . Kreuzstrotze Nr . 15,

Do Ätz
"

?rd er W aHlaus .sHusses Herr
Wahl stelle 3, Wahllokal : Turnhalle der LeovoldMule ^ eopol ^ st^ e Nr . 9,

Vorsitzender de ? Wahlausschusses Herr Äadwerord -neter Friedrich Gregor

Wahlstell « 4. Wahllokal : Turnhalle der Gutenbergfchule . Kailerallee Nr , 55.
Eingang Nelkenstrafte durch den Hos , .
Vorsitzender des Wahlausschusses Herr Stadwerorldnet « Heinrich Wrttmann ,

Die wa -hlberechti .gton Arbeitgeber (Kaufleute ) und ArHMnehmer (Hand¬
lung " gehilseni werden hierdurch zur Teilnahme an der

^ ur Beteiligung an der Wahl wird nur zugelassen , wer im Besitze e!wer
vor der Wabl ausgestellten und mit dem Etemprl des Bürgermeisteramtes
versehenen Wiihlerlarte ist . „ . ,

Der WSbler wählt an der feinem Wohnorte oder seiner GeschäUSNell ^
am nächsten gelegenen Wahlslelle . Er kann an l -» cr d" wr ^ bctrclseM, « !
WMergruvPe bestimmten WaWstellen seine Stimme N/Ugaba ^ n .

Im übrigen wird auf die Bekanntmachung vom 10. März ds . IS . « r -
wiesen . Die Nrbeiigeber lKawfleute ) werden ersucht , ihren Angestellten Gk-

,eit zur AuSlibung ihres Wahlrechts zu geben . 0^-12
arlZruhe . den 11. April 1Z21-

Der Stadtrat .
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